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Lavals neuer Schachzug :

Der Amweg über Genf.
Frankreich will mit der Abrüstung Geschäfte machen.

, . m . Berlin , 25 . Jan . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrisd
tung . 1 Es ist bezeichnend für die Art , wie sich der Völker -

^ UIt^ 'c 'n dauerndes Versagen völlig an die Peripherie d '.' i
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^ ranmanöveriert , daß der Beginn der Ratstagung eigent -
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5^ UB ^cs öffentlichen Interesses stattfindet , und dag
ch die Großstaaten vorläufig nur die zweite Garnitur als SJci -
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nn<̂ ®en^ geschickt haben In das helle Echcinwerferlicht dieser

amage , die noch durch den chinesisch - japanisch:n Konflikt veischä st
. „
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traut sich augenblicklich niemand recht hinein , der noch einen

£ mischen Namen zu verlieren hat . Der Völkerbund hat als Or-
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n Ziemlich abgewirtschaftet , wenn es ihm nicht bald ge-

4>
'c ' n<! verschandelte Autorität wiederherzustellen .

N , .? ^u könnte unter Umständen , wenigstens rein theoretisch, die
ttniJ ^ " " Lskonfereiiz e j ne Möglichkeit geben . Hier werden
. " ' auch die Regierungschefs selbst in der zweiten Fsbrualwoche

r Stelle sein, und von hier aus wird vermutlich noch einmal dcr
j . Much gemacht werden , die von Frankreich zerschlagene R e p a r u»

^
^ k o n f e r e n z zustande zu bringen . Nach allen amtlichen

svr .'>t ' Da *cn Meldungen soll in Paris der grundsätzliche Wider -
iürf!r SC9 c
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n diese Konferenz geringer geworden s: in , zumal da d :r

^
'che Einwand , daß die ganze Aussprache erst einen Sinn hätte ,nn die Bankiers sich einig wären , durch den inzwischen erfolgten'Jü i o 11 e o 6 J ch I u r in Berlin widerlegt ist .

^ . . . '" ^ ^donald wird also , wenn er in den nächsten Tagen Laval
W, vermutlich — in der Form wenigstens — ein gewisses Ent -

» genkommen finden und die Zusage mitnehmen , daß Mitte
£ . r

.uar die Unterhaltung zunächst in Gens beginnen soll, wobei
^

' " ch der Verdacht nicht ganz von der Hand zu weisen ist , daß
ein

Taktik auf einen solchen Hinweis von vornherein
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" gestellt war . Denn Frankreich hat jetzt ein zeitliches Zu -
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« » ntreffen zwischen der Reparation und der
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.?nn aI °̂ mit S^ ßter Aussicht auf Erfolg
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6e 'de " Trümpfe gegeneinander auszuspielen , um
'

weder Zugeständnisse von Deutschland zu erpressen oder auf dem
«nwege über die Abrüstung doch noch eine Einheitsfront

JLfUn Deutschland herzustellen . Sollte dies wirklich Lavals
echnung sein , so würde er dabei vielleicht doch die Widerstands -
" fr der deutschen Regierung unterschätzen, die durch den einfachen

Tatbestand der Zahlungsunfähigkeit an ihrer Unnachgiebigst fest¬
halten muß und sich auch weiterhin , ebenso wie die Amerikaner ,
gegen d : e Verkoppelung der beiden Probleme
wehren wird .

Die Begegnung MacSonalö -Laval
H. London , 25. Jyn . ( Eigener Drahtbericht der Indischen Presse .)

Die Verhandlungen über die geplante Zusammenkunft Macdo -
nalds und Lavals hat England mit großem Nachdruck be -
trieben , so daß nunmehr diese Begegnung sicher zu sein scheint Etne
französische Hafenstadt . Calais oder Boulogne . wird als Ort g*
nannt . als Zeitpunkt der Freitag oder Samstag dieser Woche.

Anläßlich der Verlängerung des Stillhalteabkommens und der
bevorstehenden Begegnung der beiden Premierminister stellt die
„Times " in einem beschwörenden Leitartikel noch einmal den engli -
schen Standpunkt mit aller Schärfe heraus . Hieraus ist wichtig fest -
zustellen , daß England auf seinen ursprünglichen Plan zurückgekom -
men ist , nämlich den Plan einer kurzen Zwischenlösung ,
verbunden mit der „einstimmigen Verpflichtung aller Mächte , noch
vor dem Beginn des kommenden Winter die endgültige
Lösung des Tributproblems in Käst zu se ^en . Bei dieser Endlösung
geht es nicht ohne „kleine deutsche Zahlungen ". Die „Times "

fordert für Deutschland zwar „völlige Freiheit von allen Tribut -
zahlungen auf eine beträchtliche Zeitspanne "

, aber gleichzeitig „Her-
absetzung der späteren Verpflichtungen Deutschlands auf eine solche
Summe , daß kein Zweifel an der Fähigkeit Deutschlands bestehen
kann, sie zu zahlen .

"

England zahlt Kredite zurück .
T .ll . London , 25 . Jan . Wie die Bank von England mitteilt ,

hat sie die Absicht , den gesamten Restbetrag des im August vorigen
Jahres aufgenommenen franMsch - amerikanischcn Rediskontkredits
in Höhe vcn dreijzig Millionen Pfund S erling lzirka GOO Millionen
Reichsmark ) zum Föll 'gkeitstermin am 1 . Februnr zuriickzu -
zahlen . Die Zurückzahlung werde chne jede weitere Jnanspruch -
nähme der Goldreserven der Bank möglich sein. Die Bank erhält
damit ihre vclle Bewegungsfreiheit zurück. Zweifellos wird sich diese
Tatsache auch politisch weitgehend auswirken .

Völkerbundsrat lagt wieder.
Ein Kilseruf Chinas aus öer Eröffnungssitzung .

25. Jan . (Funkspruch.) Die Tagung des Völkerbunds -
am heutigen Montag unter dem Vorsitz Paul - Bon

r»te
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® utöe am yeuiigen Montag unter vem Aor >ly ipaui - « o n -

^ otitt mit einer geheimen Sitzung eröffnet . Sie begann mit einem
blick . ^ " esijchen Vertreters Pen , der verlangte , daß im Hin -
javon̂ ! inzwischen erfolgte Besetzung Schanghais durch
ü5Cr

Me Truppen der Völkerbundsrat unverzüglich das Verfahren
pani!^

" >apanisch-chinesischen Streitfall von neuem eröffne . Der ja-
« iitJtn ^ Ureter erklärte , nc'

ch nicht in der Lage zu sein , zu den
tö nn

" eil Punkten der chinesischen Beschwerde Stellung nehmen zu
fa »ieti w Völkerbundsrat beschloß — entgegen den bereits getrof -

— am Nachmittag eine Sitzung ausschließlich zur
^ berufen

" 9 ^ japanisch - chinesischen Konflikts ein-

° uf t \ polnische Außenminister Zaleski beantragte sodann , die
% rarf?AtA8 öet deutschen Regierung auf der Tagesordnung fteh : nde

*
e 5$ e der deutschen Minderheit in Polen auf die Mai -

ÄZcj, !
Nates zu verschieben. Der deutsche Vertreter , von

6 ? C
- r ' widersetzte sich dem mit allem Nachdruck . Es wurde

fadani Berichterstatter für Die Minderheitenfrage , der
veriönii ^ ^ " !.̂

®
« c0' m '-' öcn beiden beteiligten Abordnun -

chen
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SintAi1- r Fühlung über die Beschwerde ausnehmen solle,

^ illui r
"' trat der Völkerbundsrat zu einer öffentli ^ . . .

^ "d zusammen , an der die Außenminister Spaniens . Polens
^ u n d n ? mtens teilnahmen . Sie begannen mit einer großen
^ raik„ . „

e }®u " fl für Sri and . Sämtliche vierzehn Ratsmächtev .
^ ten . . . _ Sämtliche vierzehn Ratsmächte

Bedauern über sein Fernbleiben zum Ausdruck. Die
wurde durch Lord Eecil eröffnet , der die VerdiensteIrland ? . uumj ^ oro aecti eronnet , oer Die geratenste

Der bei . ttü
1

m Bölkerbund und das Friedenswerk stark hervorhob ,
wünschen ^ Bertreter , Gesandter von Weizsaecker, schloß sich den

Im baldige Wiederherstellung der Gesundheit Briands
M die Snm

,ne!l. ■
i)et französischen Regierung dankte Paul - Boncour

■̂ btoer ^ at*"eer^ ärungen und betonte , daß Briand nach wie vor
. Der wt *

® tel,ter Frankreichs im Völkerbundsrat sei .
sodann , der Abrüstungskonferenz

"ftfafirt • un 9 des gegenwärtigen Standes der zivilen
? " ien einzelnen Länder '— v — ' - -1sowie der bestehenden internatio -

ninten über die zivile Luftfahrt zu übermitteln . Dann
, den bereits vc

Gleichung des Vö
der " euem zusammentreten zu lassen,

uer der Abrüstungskonferenz tagen .

i la"oR der snsTc . 0,e Zivite vutnaijtt zu uoermitteln . Dann
'
^« ten Auskck» . »

" ^ bundsrat , den bereits vor längerer Zeit einge -
. ° llooon ,̂ ^ _ " ûr die Ungleichung des Völkerbundspaktes an den° SgP ° kt von Der Ausschuß soll

scharfer chinesisch-japanischer Zusammensloh .
^ ant

"
cĥ ch^ ^ -" ^

'^ agssitzung des Völkerbundsrates ,
Streitfall behandelt wurde .

Lander ^ ^ u,a ntm en stoß zwischen den Perrreiern vetoer
tn v ir u . a f » l^ e Gesandte Pen verlas eine scharfe Erklärung ,ĝestellt wird , daß javanische Truppen nach einem

und brutal ausgeführten Plan die gesamte
hatten . Japan habe das dem Völkerbund ge-

in der der
kam es zu einem
Vertretern beider

utei

gebene Versprechen, seine Truppen so schnell wie möglich zurück-
zuziehen , nicht gehalten . Der Völkerbund dürfe sich nicht mehr auf
Bergleichsversuche beschränken. Die Anrusuna anderer Artikel des
Völkerbundspaktes werde von Tag zu Tag dringender . Es handle
sich jetzt um eine Krise des gesamten Verfahrens des
Völkerbundes zur friedlichen Regelung internationaler
Streitigkeiten .

Der japanische Botschafter S a t o leugnete die Besetzung der
gesamten Mandschurei durch japanische Truppen . Das japanische
Volk sei einstimmig entschlossen , seine Rechte, von denen das Be -
stehen Japans abhänge , zu wahren .

Völkerbundspalast wird nicht weitergebaut.
Der Kontrollausjchuß des Völkerbundes hat im Hinblick auf die

allgemeine Wirtschaftskrise beschlossen , den Vau des neuen Völker-
bundspalastes vorläufig nicht weiterzuführen . Lediglich die bereits
begonnenen Arbeiten für die Bibliothek und das Völkerbundssekre-
tariat sollen beendet werden .

Eine Saarabordnung in Gens .
Eine Saarabordnung unter Führung des Kommerzien -

rats Röchling ist hier eingetroffen , um mit den Mitgliedern des
Völkerbundsrates über die auf der gegenwärtigen Tagung zu tref¬
fende Ernennung des Präsidenten und des Justizmitgliedes der
Saarregierung zu verhandeln . Es wird erwartet , dag zum Präsi -
denten dej Saarregierung ein Engländer ernannt wird .

Bedenkliche Zuspitzung in Schanghai.
R . London , 25. Jan . lEig . Drahtbericht der Badischen Presse .)

Die Landung der Japaner in Schanghai hat eine
bedenkliche Lage geschaffen . Wenn die Japaner ihre
Drohung wahrmachen , die chinesischen Teile von Schanghai zu be-
setzen , so wäre damit das Gebiet der internationalen Niederlassung
von dem chinesischen Hinterlanb abgeschnitten . Amerika und Englanv
bemühen sich krampfhaft um eine Vermittlung an Ort und Stelle -

Die Amtliche Chinesische Te .'ei>raphenagentur GSmqn teilt den
Rücktritt des chinesischen Mini st erpräsidenten Sun so
mit. Der chinesische Außenminister Tschen hat bereits am Sonn -
tag abend sein Rücktrittsgesuch eingereicht mit der Begründung , das
Kabinett habe seine Vorschläge über die Japan gegenüber ein -
zunehmende Haltung abgelehnt .

Nach dem Rücktritt Sunfos wird nunmehr die Frage der
Ernennung Tschiangtaischeks zum Ministerpräsidenten akut.

Russisch -polnischer Pakt unterzeichnet .
X Moskau , 25. Januar . Im Konserenzsaal des Auhenkom-

missariats der Sowjetunion wurde am Montag der russisch -
polnische Nichtangriffsvertrag durch Auhenkommi 'sar
L i t w i n o w und den polnischen Gesandten Dr . Paetel paraphiert .

Nach der Rede Lavais .
Giäubixerfront gegen Deutschland ?
Von unserem Pariser Vertreter

Lsorg öittnsr .

Die augenblickliche Situation ist vollkommen klar, die Zukunft
ebenso dunkel. Laval hat in seiner Rede eine korrekte Darstellung
der tatsächlichen Ereignisse und eine scharfe Umschreibung des fran -
zösifchen Standpunktes gegeben . Er nimmt vielleicht selbst an , daß
dieser allein die Zukunft nicht bestimmen wird , und hat sich darum
auch auf Sie Besprechung von Zukunftsaussichten nicht eingelassen .

Zum erstenmal ist in dieser Rede Lavals — der zweiten , die
der Ministerpräsident seit der Umwandlung seines Kabinetts hielt —
von französischer Seite offiziell dargestellt worden , was Reichs -
kanzler Brüning nicht nur etwa dem englischen, sondern auch dem
französischen Botschafter mitgeteilt hat . Im Gegensätze zur franzö -
fischen Presse , die wochenlang von einem Vertragsbruche
Deutschland sprach , und im Gegensatz zu zahlreichen Kammerdepu-
tierten , die Reden bis hart an den Rand der ausgesprochenen
Kriegshetzereien hielten , so daß nun schon seit Tagen in den Pariser
Straßen die wirrsten Mobilisierung ?- und Kriegsgerüchte umlaufen
— im Gegensatz zu all dem hat sich Laval streng an die Tatsachen
gehalten und mit keinem Wort behauptet , Reichskanzler Brüning '

habe irgendetwas gesagt , was den Vorwurf des Vertragsbruches
rechtfertige . Er betont darum auch selbst , daß der Reichskanzler ju-
ristisch den Poungplan nicht in Abrede stelle, sondern nur seiner
Ueberzeugung Ausdruck gebe, Deutschland werde die Zahlungen nicht
wieder aufnehmen können.

Zu glauben , daß heute ein französischer Ministerpräsident vor
dieser Kammer aus dieser Schilderung der Tatsachen auch die natür -
lichen Konseguenzen ziehen könnte, hieße nicht nur die Situation
verkennen , hieße die einfachste Wahlarithmetik des französischen Par¬
lamentes übersehen. Die Kammer hat gegenwärtig ungefähr tilg
Deputierte . 110 davon sind Sozialdemokraten , die sich zur Srrei -
chung des geschützten , nicht aber nur zur Streichung des un-
geschützten Teiles der Anleihe bekennen. Im linksbürgerlichen Lager ,
unter den Radikalen und in jenen kleinen Linksparteien , die rund
um Briands nunmehr verlassenen Sitz gelagert sind , gibt es viel -
leicht insgesamt fünf oder sechs Deputierte , die der Ueberzeugung
sind , und die sich? auch zu sagen getrauen , daß das Gedeihen der
zivilisierten Welt davon abhängt , daß mit der Gesamtheit
der internationalen Zahlungen Schluß gemacht
werde . Man kann von einem Minister , der Minister bleiben will ,
nicht erwarten , daß er sich gegen die 99 Prozent auf die Seite des
einen Prozents schlagen werde , wobei auch nicht zu übersehen ist . daß
das Verhältnis im Senat zweifellos noch ungünstiger ist . Der fran «
zösifche Ministerpräsident , der in Verlin freundlich aufgenommen
wurde und der dort die Versicherung seiner freundlichen Gesinnung
abgab , hat also sogar schon dadurch ein gewisses Maß von Courage
bewiesen , daß er die Tatsachen unverzerrt schilderte und daß er aus
diesen Tatsachen keine bösartigen Folgerungen zu ziehen versuchte;
wenigstens keine anderen als jene , die er schon am 26 . November
verkündete , daß er nämlich über ein Moratorium nicht hinaus -

gehen wolle , auf der Zahlung der ungeschützten An -
n u i t ä t e n bestehe, und eine Verminderung der übrigen Zahlungen
nur in jenem Maße zugestehen wolle , als sie von Amerika auch
Frankreich bewilligt würde .

Als Laval diese Rede hielt , hatte er die zweite , dringlichere
Einladung Macdonalds zu einer gemeinsamen Besprechung
schon in der Tasche . Er wußte auch genau , was die Grundlage dieser
Besprechung sein wird . Er wußte es seit Mcnaten . Alle Leute , die
in Paris leben , mögen es nun französische Deputierte . Diplomaten
oder Journalisten irgendeines Landes der Erde sein , glauben es seit
Monaten : Es gibt keine tatsächliche Trennung zwischen England
und Frankreich der Reparationssrage wegen . England betont
ebenso wie Italien seit Jahren seine Ueberzeugung , daß mit dem
ganzen Reparation « - und internationalen Zahlungsunfinn Schluß
gemacht werden müsse . Kein Mensch in Paris hat je daran geglaubt ,
diese Reden würden , wenn es zur Entscheidung kommt, in irgend-

welche Taten umgesetzt werden . Die Botschaft , die eine Regierung
in ein anderes Land entsendet , spiegelt naturgemäß immer die
Meinung wider > die jene Regierung in dem betreffenden Lande zum
Ausdruck zu bringen wünscht. Lord T y r e l l , der englische Botschafter
in Paris , hat niemals ein Hehl daraus gemacht, ein begeisterter und
und überzeugter Anhänger des Prinzips engster englisch -

französischer Zusammenarbeit auf allen politischen Ge-
bieten zu sein Nachdem diese Haltung Englands wieder einmal im
hellsten Tageslichte in die Erscheinung trat , wird in Deutschland
gerne von einem „Umfall Englands " gesprochen. Keinem französischen
Diplomaten oder Minister gebührt der Ruhmestitel , England zur
Annahme eines französischen Willens oder zur Teilnahme an einer
ranzösischer Aktion überredet zu haben . Englands Absicht ist — nach

der einmütigen Auffassung in Paris — niemals in anderer Richtung
gegangen .

Unter diesen Umständen war es allerdings für Frankreich ein
leichtes , jene europäische S ch u l d n e r s r o n t , die mit der
Angrisssrichtung gegen die Vereinigten Staaten in Bildung be -
griffen war , zu einer geschlossenen Eläubigerfront gegenüber
Deutschland zu gestalten . Die Tatsache dieser Front ist gegeben ,
sie wird sich nach der bevorstehenden sranzösisch - englischen Zusammen¬
kunft noch viel deutlicher zeigen , und es wird mit ihr bei allen kom-
inenden Beratungen und Unternehmungen zu rechnen sein. Die Hal -
tung dieser uns gegenüberstehenden Front mag bis zum Sommer -
beginn , dem kommenden Verhandlungstermin , noch mancherlei Wand -
lungen durchmachen. Es wäre müßig , wollte man sich über sie auf
Prophezeiungen einlassen . Nur des Kuriosums halber und um zu
charakterisieren, welche Kampfmittel schon heute zur Anwendung
kommen, sei ermähnt , daß Herr Leon Bailby , Herausgeber des „In -
transigeant "

, Präsident des Syndikats der Pariser Presse und einer
der meistgelesenen Journalisten , kürzlich schrieb , daß ja Frankreich
sür den Fall , daß Deutschland die Reparationszahlungen einstellen
sollte, als Pfand noch immer das S a a r g e b i e t in der Hand habe.
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Ein Interview Groeners .
DeulschlanS ha ! auch ein Recht auf Sicherhett .
££> Paris , 25. Jan . Reichsminister Eroener gewährte dem

Berliner Vertreter der „Volants " eine lange Unterredung . Eroener
betonte erneut , daß Deutschland die Abrüstungsbestimmungen des
Versailler Vertrages erfüllt und dasselbe Recht auf Sicherhett
wie jeder andere Staat habe . Eroener oerwies sodann darauf , daß
die nächsten Nachbarn Deutschlands in der Lage seien , sofort zehn
Millionen Mann zu mobilisieren . Deutschland könne diesen zehn
Millionen nur 100 000 Mann für das Landheer und 15 000 für die
Marine im Kriegsfalle entgegenstellen , da der jüngste Soldat des
Weltkrieges bereits 30 Jahre alt sei und seither keine militärische
Ausbildung mehr erhalten habe . Marschall Foch habe im Januar
1927 bestätigt , daß die Abrüstung Deutschlands tatsächlich durchge -
führt ist.

Zu den französischen Behauptungen über deutsche E e h e i rn «
rilstungen sagte Eroener . in der französischen Abrüstungsdenk -
schrift sei ausdrücklich festgestellt , daß ein Vergleich zwischen den
Heereshaushalten der Staaten unmöglich sei . Man habe festgestellt ,
daß 214 OVO französische Rekruten ebenso viel kosteten wie 5100
englische Rekruten , da letztere als Berufssoldaten eine bedeutend
höhere Besoldung erhielten . Das gleiche gelte für Deutschland . Da
in Deutschland nur einige Privatfirmen ausschließlich für die
Reichswehr Kriegsmaterial herstellen dürfen und ein Handel mit
Kriegsmaterial verboten sei , sei es verständlich , daß Deutschland für
jedes Stück Heeresmaterial sehr viel mehr bezahle als Frankreich
mit seiner mächtigen Kriegsindustrie . Trotzdem sei der deutsche
Heereshaushalt seit 1328 ständig herabgesetzt worden , während der
französische sich seitdem dauernd erhöht habe . Unter diesen Umständen
tönne wohl kaum ein vernünftiger Mensch noch von Geheimrüstun -
gen sprechen. Zu den Ausführungen des Generals Bourgeois unter -
strich Eroener . daß es in Frankreich heute mehr Offiziere und Unter -
offiziere gebe , als die Reichswehr insgesamt überhaupt Mannschaf -
ten und Offiziere habe . Die deutsche Jugend werde in beut -
schem Geiste und in dem der Völkerversöhnung erzogen . In Deutsch -
land gebe es keinerlei militärische Jugendverbände , während man
in anderen Ländern in großen Organisationen im Einvernehmen
mit dem Kriegsministerium die Jugend auf den Militärdienst vor -
bereite .

In seiner Eigenschaft als Innenminister habe er die Pflicht ,die Elemente zu bekämpfen , die die Atmosphäre zwischen Deutschland
und dem Ausland vergiften , indem sie „Enthüllungen über angeb -
liche Vertragsverletzungen " machten . „Bisher "

, so unterstrich Eroe -
ner , „hat sich noch nie ein französisch er Pazifist bei
mir eingefunden , um mir Enthüllungen über die
franzöfifchen Rüstungen zu unterbreiten . Dagegen
sind es die angeblich „deutschen" Pazifisten , die die engsten Be -
Ziehungen zum französischen Eeneralstab und den nationalistischen
Verbänden auf der anderen Rheinseite unterhalten .

" Heute sei noch
nicht zu übersehen , ob die nationalsozialistischen Führer jemals in
der Lage sein würden , allein die Führung zu übernehmen .

Einstein in der „Depsche de Toulouse"
B . Paris , 24. Jan . (Cig . DrahtberZcht der Vadischen Presse .)

Im Hauptorgan der radikalen Partei , der „D ^peche de Toulouse "
, die

zuerst den Wunsch nach vollkommener Streichung aller Schulden aus -
sprach , veröffentlicht heute Albert Einstein einen Artikel über die
Abrüstung . Er vergleicht Europa mit einer Stadt , die von lauter
streitsüchtigen Bürgern bewohnt wäre , die alle einen Dolch am Eür -
tel tragen . Der Völkerbund sei heute nichts anderes als ein Zu -
fammenkunfteort . Der internationale Schisdsgerichtshof ^ be
keinerlei Machtmittel , seine Entscheidungen durchzusetzen . Von diesem
Gesichtspunkt betrachtet , ist nach der Ansicht Einsteins die Weigerung
Frankreichs abzurüsten weniger ungünstig zu beurteilen , als man es
im allgemeinen tue .

Kommumslenverhaflnngen in Brannschweig.
TU . Braunfchweia , 25 . Jan . In einem kommunistischen Ver -

kehrslokal in der Schöppenstedter Straße wurde eine Polizei -
liche Durchsuchung vorgenommen . Dabei wurden mehrere
Pistolen mit der dazu gehörigen Munition und Schlagwerkzeuge
beschlagnahmt und 40 Kommunisten zur Feststellung der Personalien
festgenommen . In einem Flugblatt fordern die Kommunisten die
Arbeiterschaft für Montag zum Proteststreik auf . In der Stadt war
es während des ganzen Sonntags sehr unruhig . Der Polizei gelang
es aber rechtzeitig , größere Ausschreitungen zu verhindern .

Aus Anvorsichtkgkeit sich selbst erschossen .
O Duisburg , 25. Zan . Auf tragische Weise ist der im westdeut -

ichen Industriekreisen und darüber hinaus bekannte Leiter der seit
etwa Jahresfrist stillgelegten Hütte Ruhrort -Meiderich Dr . ing . h. c .

" ■» — — — — I j . i— ■

Esser , Vorstandsmitglied der Vereinigten Stahlwerke , tödlich
verunglückt . Am Sonntag vormittag wurde Direktor Esser vor
seinem Schreibtisch mit zwei Schüssen in der Brust schwer verletzt
aufgefunden . Der Versuch , ihn durch Blutübertragung am Leben zu
erhalten , mißlang . Direktor Esser starb am Montag mittag an Herz -
schwäche . Wie flstgestelli wurde , hat der Verstorbene eine in seinem
Schreibtisch liegende Selbstladepistole untersucht , wobei plötzlich zwei
Schüsse losgingen , die ihm in die Brust drangen . Erst vor knapp
einem Jahr hatte Direktor Esser einen schweren Autounfall erlitten ,wobei ihm die Schädeldecke zertrümmert wurde . Rur durch sofortige
Operation und die Einsetzung einer silbernen SchLdelplatte konnte
man seinerzeit sein Leben erhalten .

Kirchensreve ! in Dresden .
§ Dresden , 25. Jan . Sonntag morgen gegen vier Uhr wurden

an der Christuskirche in der Vorstadt Strehlen zahlreiche Scheiben ,darunter auch solche mit wertvollen Glasmalereien durch Steiuwürfe
zertrümmert . Polizeibeamten , die sich auf einem Streifgang in
der Nähe der Kirche befanden gelang es , einen der Täter , ver noch
zehn faustgroße Steine bei sich hatte , zu fassen . Der zweite konnte
im Laufe des Sonntag ebenfalls festgenommen werden . Die Täler ,ein 28 Jahre alter , bis Ende vorigen Jahres beim Amtsgericht als
Angestellter tätig gewesener Mann und ein 2-tjähriger , seit längerer
Zeit erwerbsloser junger Mann , sind beide aus der Kirche aus -
getreten . Der Schaden dürfte sich auf mehrere Tausend Mark be-
laufen . In der Ebrenhalle für die Gefallenen wurde u . a . das vom
Ministerium des Innern gestiftete , von Professor Joseph G o l l e r
ausgeführte Bild mit gekreuzigten Christus zerstört .

Wohin mit den Abiturienten ?
Berufshttfe für Akademiker .

m . Verlin , 25 . Jan . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrist ,
leltunft . ) Am Mon . ag hat in Berlin unter dem Vorntz dê frii .•
rcn l>icich&nttni |iers ^ amm ein Heiner Perjonentreis getagt u»>
überlegt , wie am ehesten für die 1332 von der Schule kimmeno :'
Abiturienten Arbeitsmöglichkelten gefchaf ? e >
werden können . Um die Zahl der Studierenden nicht n«
weiter zu vermehren , will man sich mit der Wirtschaft in V . rb »
dung setzen , damit Lehrstellen für diese Abiturienten fr : W
macht werden . Die Aussichten dafür sind aber nicht erfreulw j
weil heute nur die allerwenigsten Betriebe in der Lage sind , eis
größere Anzahl von Lehrlingen zu beschäftigen .

Der Personenkreis um Hamm stell* einen Ausschuß dar , der il
einer Konferenz gebildet wurde , die am Ende der v )tU,in WoV
im Reichsinnenministerium unter dem Vorsts Groeners statt
fand , und sich mit der Berufsnot der Akademiker beschäftigte ®janderer Ausschuß steht un . er der Leitung des Professors Till '
mann , des ^Vorsitzenden des Verbandes der deutschen Hochsch le<
und des deutschen Studentenwerkes . Dieser Ausschuß soll die S '
rufshilfe für Akademiker in großen Zügen behandeln . ^
ist beabsichtigt , möglichst rasch Ergebnisse zu zeitigen ! irgendwelche
gesetzgeberische Maßnahmen kommen im Zusammenhang mit d«>
Steuerung der Berufsnot der Akademiker nicht in Frage . Es i »
erreicht werden , daß durch freie Vereinbarungen Milderungen durch»
gefetzt werden .

Die Zuchlhansrevolle in England .
84 Berichte .

H . Sonden , 25. Jan . (Gig . Drahtbericht der „Badischen Presse " .)Die Meuterei , die am Sonnrag morgen in dem Zuchtqaus Dart -
moor ausgebrochen ist, steht in der englischen Zuchtqaubge .chichie
einzigartig da und könnte auch in einem amerikanischen Film nicht
besser aufgezogen werden . Als die Meuterei schließlich nieoergeschla -
gen war , waren nicht weniger als 84 Zuchthäusler ver -
w u n d e t ins Zuchthaushospital eingeliefert worden . Kurz nach dem
Frühstück wurden die Leute wie gewöhnlich zur Kirche ausgemustert .
Auf dem kurzen Weg , der innerhalb der Zuchthausmauern liegt ,brach die Meuterei aus . Die wenigen Wärier waren sofort über -
wältigt . Ein Teil der Meuterer , etwa 100, stürmten das Verwal -
tungsgebäude und setzten es in Brand . Dieses Gebäude ist im Laufedes Tages so gut wie vollständig niedergebrannt . Die Gefangenen
versuchten dann , des Gefängni ^ ouverneurs habhaft zu werden .
Dieser konnte sich aber durch die Flucht retten . Der stellvertretendeGouverneur wurde durch die dramatische Intervention eines mit
lebenslänglichem Zuchthaus bestraften Gefangenen , der sich bei
seinen Mitgefangenen für ihn einsetzte , vom Tode gerettet .

Die sofort mobilisierte Reservewache besetzte mit Gewehren und
Pistolen die Tore des Gefängnisses und sah sich in kurzer - Zeit ge-
zwungen , das Feuer auf die Gefangenen zu eröffnen , die zu fluch-
ten versuchten . Es wurde nur mit Schrot geschossen . Ueberall , roo
sich ein Gefangener zeigte , wurde er aufs Korn genommen und
von der Gefängnismauer heruntergeschossen . Der Kampf z w i-
fchen den Wärtern und den Zuchthäuslern hatte
schon IX Stunden lang gedauert , als endlich die Polizei
aus den umliegenden Städten zur Verstärkung eintraf . Diese
starke Verzögerung ist noch nicht aufgeklärt . Allerdings liegt des
Gefängnis mitten in dem riesigen Hochmoor von Dartmoor , und
im Umkreis von 18 bis 20 Kilometer gibt es hier keine Stadt und
kein Dorf . Rur vereinzelte Gehöfte liegen hier in der Heide .
Trotzdem ist es unverständlich , daß die sofort herbeigerufene Polizei
erst anderthalb Stunden später eintraf . Die Wärter öffneten der
Polizei die Gefängnistore und die Polizei ging mit Knüppeln und
Pistolen auf die revolutionierenden Zuchthäusler los . deren Zahl
sich auf etwa 400 belief . Es entstand ein wüstes Handgemenge
von etwa 20 Minuten Dauer . Nach Schluß des Kampfes waren
die Gefangenen überwältigt und einzeln in ihre Zellen zurückbeför -
dert . Aber immer noch war die Feuerwehr nicht eingetroffenund das Zentralverwaltungsgebäude des Gefängnisses ' konnte nicht
mehr gerettet werden , als kurz nach Mittag die Feuerwehr schließ-
lich erschien .

Als Grund der Revolte gilt ein schon wiederholt vorgebrachter
Perotest gegen das Essen . Schon in der vergangenen Woche
hatte es wiederholt Protestkundgebungen gegen das Essen gegeben .
Die Gefangenen verlangten , daß ihnen Haferschleim mit Zucker ?u -
bereitet wird und beschwerten sich darüber , daß seit einiger Zeit
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der Zucker aus dem Haferschleim verschwunden ist. Andere GrünX
sind noch unaufgeklärt . Das Innenministerium kündigt an . daß W
fort eine Untersuchung über die Vorgänge eingeleitet we de«
wird . Montag morgen wurde das Zuchthaus unter militä iid )«9
Schutz gebellt . Zwei Kompagnien Infanterie mit Maschinen «
gewehren haben die Haupteingänge besetzt. Alles ist wieder ruhi »
Rur die Trümmerstätte des Verwaltungsgebäudes raucht noch übel
der Heide .

Die bisherigen Nachforschungen
haben ergeben , daß die Meuterei von langer Hand vorbereitet u
zum Teil auf revolutionäre Propaganda zurückzuführeil
war . Einer der Haupträdclsführer war ein bekannter Schwerve ?
brecher , der den Behörden am Montag wichtige Geständnisse über di<
Entstehung der Meuterei ablegte , über deren Inhalt jedoch no«
liichts mitgeteilt wurde . Die Vorbereitungen zu der Meuterei wu ^
den durch Eeheimzeichen . die von Zelle zu Zelle weitergegeben touV
den , und durch im Flüsterton geführte Gespräche während der ge<
meinsamen Arbeit und Ruhezeiten zwischen den Gefangenen be«
sprachen .

Einige der Gefangenen bedrohten noch am Montag ihre Wär «
ter . Im übrigen ist jedoch die Ruhe wiederhergestellt . Die Wachen a«
allen wichtigen Punkten des Gefängnisses sind verdreifacht worden -
Die Wärter sind sämtlich mit geladenen Revolvern versehen worden -

Tages -Anzeßger.
«Näheres flehe tm gn :er- te» !eil .)

Dienstag , de« 26. Januar .
Laudestdeater : Nina . 20 bis 22 USr.Kclcffcum : Metb 's SLlnibacr , Laucrntheatcr „SvirituS "

, 20 Uhr . ,Badnche Viditipielc — « cn .ctliiauö : Das Geheimnis um U-TeutschlaN»
_ (ftrümvorti öfl ) , 20.80 Uhr.Deutia >- r Rctlam - - Vcrra « i>: 4. Vortrag ..Tos Schaufenster " tm itoVkvrdia - Iaal des Moninger , 20.1.5 ltijr .Raffte CUcgu : „Das BarietS , neue Bübnenfchau des LrcketterS pinkui «

Langer . '
Kassce >Ahiettm : Gescllschafts-Tanz .Äaffee- Kadarett Siotand : Tanz - Tee , IS Uhr : abenSS großer Stimmung »

betrieb .
Weinbaus Just : Kavvenabend .
Ätest . Löweuraitien : Karrer .abenb .Nest. SiUerner Ruker : Äavvcniibend .
Rckt . zum S .tLeralöale : Kavpenabenb .Gicria -Palast - Tie Mutier der Kvmxagnie .

gvrct .« alajt -Lichtlviele: Tabu .Schauliurg : X 27, das Schicksal einer Sviontn .Il« icn -Tbeater : Das .,lte Lied .Kammcr -Licktiriele : Jlire Hoheit befiehlt.

Was liest man in Rußland ?
Kiajsikerausgaben devor .- ugt.

Jede russische Industrie hat ihren Produktionsplan . Auch der
Staalsoeelag in Mosrau gehört zu diesen Industrien . Im Rahmen
des ^ unfjah ^csplans hat auch er eine bestimmte Aufgabe zu er»
füllen , be >tlmmre kulturelle Fortschritte zu dewättigen , die plan -
mäßig festgelegt sind. Zu Beginn jedes Jahres gibt er deswegen
sein ^ iel der ^ )efsentlicheett bekannt . Wie sieht dieses Ziel für da»
Jahr 1932 aus ?

Man könnte annehmen , dieser Verlag habe es sich zur vorneb -
men Aufgabe gemacht , um Aufbau einer neuen „rein proletarischen "
Literatur entscheidend mitzuwirken . Um so überraschender enchsint
es jetzt, wenn im Katalog des Staatsverlages die jungen russischen
Erzähler nur zum Teil im Vordergrund stehen . Der andere Teil
der diesjährigen ^ iteraturprodukiton besteht aus Ueberjetzungen und
Neuausgaben — welcher Werte ? Der russischen und europä .schen
Klassiter des 18. und 19 . Jahrhunderts . ia sogar des Mittelauels .

Das bedeutet einen nicht unerheblichen Umschwung in Bezug
auf den kulturellen Ausbau der Sowjets , denn die Schaffung einer
eigenen , spezietten Literatur , die lediglich propagandistischen Zwecken
dienen sollte , ist nicht mehr oberstes Gesetz . Im Gegenteil ! Der
Leiter des Staatsverlags hat es deutlich genug ausgesprochen . Er
sa^t : „Die Theorie von der Unbrauchbarkeit der kulturellen Ueber -
lieserungen hat abgewirtschaftet . Alton greift bewußt zurück auf
vergangene Kulturen , die man nicht mit gutem Gewissen unge - i
scheqen machen , die man nicht als verstaubt und vergessen gelten !
lassen kann . "

Sehen wir nach , welche Werke der Verlag in den Mittelpunkt
seines neuen Iahresplans stellt . An der Spitze marjchieet niemano
anders als Friedrich Schiller . Eine russische Ausgabe seiner gejam -
melien Werke wird sorgfältig vorbereitet . Auch die Dichtungen
von Goethe und Shakespeare , die vor Jahren bereits in demselben
Verlag erschienen , werden neu aufgelegt und sind bereits heute —
Wunder über Wunder — im voraus restlos ausverkauft . Das gibt
immerhin zu Nachdenken Anlaß . Denn in welchem anderen Land ,
selbst wenn es das Mutterland einer weitverzweigten geistigen Kul -
tur ist, könnte heute ein derartiger Run auf Klassikerausgaben ein -
setzen ?

Haben Sie gewußt , daß Rußland unser Eoethejahr dadurch be-
gehen will , daß es eine besonders festliche , besonders gut ausge¬
stattete , besonders gut übersetzte Gesamtausgabe des Jubilars her -
ausbringt ? Auf der gleichen Liste steht eine gro ^e Anzahl deut -
scher Romantiker , stehen einzelne oder mehrere Werke von Kleist ,
Brentano , Arnim . Eichendorff und E . Th . A . Hefsmann . Gottfried
Kellers „Grüner Heinrich " soll in diesem Jahr unter den Sowjet -
arbeitern verbreitet werden . Gerhart Hauptmanns Dramen , vom
Theater her längst bekannt , sollen eine Neuauflage erleben . Man
will sich sogar der schwierigen Aufgabe unterziehen . Hölderlins Ee -
dichte und Prosa ins Russische zu übertragen . Wie wird wohl dl ' ser
tiefste und inbrünstigste deutsche Dichter unter den Erschöpfen der
neuesten »neuen Welt " aufgenommen werden ?

Aber nicht nur die deutschen , französischen und englischen Klassi -
ker, nicht nur Don Quich ?te und Balzacs phantastische Geschichten
sollen im heutigen Rußland zu Worte kommen — auch den Dich-
tern und Erzählern des alten „bürgerlichen Rußlands " ist ein
großer Platz im Jahresplan des Staatsverlags eingeräumt . Von
Puschkin und Eogol bis Tolstoi und Tschechow will man sie alle wie -
der und immer wieder lesen . Man erbringt durch diese Reuaus -
lagen den lebendigen Beweis dafür , daß Jahrhunderte alte Werke ,sofern sie Kunstwerke sind, nicht als überholt abgetan , nicht als
veraltet belächelt werden können .

Im Zeichen des Goelhejahres .

f i fr'* ' " , r / ' *
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In Weimar ist diese neue riesige Stadtballe erbaut worden , die
demnächst zur Einweihung gelangt . 2500 Menschen finden in ihr
Platz . Sie wird im Mittelpunkt der diesjährigen Eoethefeiern in
Weimar stehen.

Das Freiburger « tadttheater in Kolmar . Das Freiburger Stadt -
theater gastierte mit der Oper des Elsässischen Komponisten Heinrich
Bienstock „Sandra der Narr " im Kolmarer Stadttheater . Die außer -
ordentlich gute Aufführung fand auch in Kolmar reiche Anerkennung .
Eeneralmusildirekior Hugo Balzer , Sigmund Matuszewski , Fritz Ncu -
meyer und Edith Maerker wurden besonders gefeiert . Aber auch die
übrigen Mitwirkenden fanden Beifall . Vor einiger Zeit schon brachte
das Schauspiel Rcstands „Der Mann , den sein Gewissen trieb " Auch
dieses Stück wurde vom elsässischen Publikum außerordentlich bei -
fällig ausgenommen .

Uraufführung in Pforzheim .
Iakod Wassermann : Lu ^ardis .

Jakob Wassermann , als bedeutender Schriftsteller bekannt , W
sich jetzt auch mit einem dramatischen Werk versucht . Eine Novell »
gleicheil Namens gab den Stoff zum Schauspiel „Lukardis "

. Es spiel '
im Rußland der Vorkriegszeit . Der russische Offizer Radinsky wir '
fahnenflüchtig und geht zu den sozialistischen Aufrührern über . &
einem Straßenkampf wird er schwer verletzt und verschwindet a»
abenteuerliche Weise . Bei Beginn des Stücks finden wir ihn ^einem öffentlichen Haus , begleitet von Lukardis , der Tochter de»
Vizeadmirals Schmoll , um hier die Möglichkeit der Flucht ins Aa ^land abzuwarten . Die Dramatik des dreistündigen Schauspie ^
gipfelt in der erwachenden großen Liebe des Mädchens , das alle»
aufgibt , um den jungen Revolutionär zu retten . Als er sie verlasse
muß , mit dem Bewußtsein , ihn vielleicht iliemals wieder zu sehen »
läßt sie ihn ziehen in der klaren Erkenntnis , daß sie ihn ew>»
lieben wird , ohne dazu seiner Gegenwart zu bedürfen .

Das Schauspiel wird durch lange Gespräche vorwärts getrieben
die auf die Dauer ermüdend wirken . Was dem Stück hauptfächl ' ^- fehlt , ist die dramatisch gespannte Handlung . Aber immerhin ist e '
dem Dichter gut gelungen , die russische Atmosphäre , das KorruM
Lasterhafte/ ^u zeichnen . In der Ausdeutung dieses Milieus hat ^die Spielleitung Ma ^ Müllers vor allem verdient gemach^
Hinzu kamen vorzügliche Bühnenbilder . Darstellerisch am besten
waren Alarich Lichtweiß als Krasnucha mit dem doppelten
ficht , und Franz Otto als der beherrschte Senator Kussin . Die Aus¬
einandersetzung der beiden bildete wohl den darstellerischen Höd .vunkt des Abends . Vorzügliche Leistungen boten auch Erna K e >
d a a n als Erzieherin Lukardis ' und Lissy Rimböck als erpreß
rische, nur vielleicht zu wenig schmutzige Besitzerin des Freuden
Hauses . Olga D i o r a verlieh der Titelrolle den Seelenwandel .
den gewollten Gegensatz zu der Umwelt bildete und allein die
tung des Offiziers ermöglichte . Besonders ergreifend war ihre MI
fchiedsszene . Ihren Partner , den verfolgten Revolutionär Nadinl » '»
hat Felix Sichermann nicht ganz so verkörpert , wie ihn der D >«
ter sich gedacht haben mochte . Man vermißte in seinem Spiel
sonders die Andeutung des Schicksalhaften , des Unheimlichen , da»
einen Menschen umgeben müßte , der ohne eigentlichen Anlaß p >^ ,lich zu den Revolutionären übergeht . Die übrigen Darsteller . un >°
ihnen besonders noch Willy Moog in der Rolle des teuflischen , f
sympathischen Aufwärters Igor , hätten wesentlichen Anteil am
folg des Stückes . rr .

Xaver Terofal , der berühmte „Vater " der Schlierseer , v?ur^in diesen Tagen 70 Jahre alt . Sein Theater ist in ganz Deutschla ^
bestens bekannt , war aber auch schon in Amerika . Auch jetzt ist c
wieder au ? einer East ' pielreise .

'
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Eine Frau als Direktorin . Für den Posten des Theaterlettek »
am Rudolstädter Lanvestheater , der neu besetzt wird , hat sich u » >^anderem auch eine 33 !ährige Dame aus Berlin beworben . Der
vorstand verhandelt bereits mit dieser danach wohl aussichtsreich
Bewerberin .
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Zwischen Gutach und Bittingen.
Jettgeschehen von der Kinzig bis zur Baar .

InGutach macht sich die Wirtschaftskrise allmählich bemerkbar.Die Zahl der durch die Wirtschaftsnot um ihren Verdienst gekom¬menen Arbeiter wird immer größer , sie wächst in dem Maße , wie
die Betriebe der Umgegend ihre Arbeitskräste vermindern , Die Land-
Wirtschaft selbst , die hier noch zahlreich oertreten ist, ist kaum mehrin der Lage. Arbeitskräfte aufzunehmen, da es ihr auch nicht gut gehtund ihre Einnahmequellen immer spärlicher fließen. Die kommende
Neuorientierung im Milchwesen wird die Euiach- und Kinzigtal -
gemeinden nicht wesentlich berühren . Eutach ist eine Selbstosrsor»
gergemeinde, andere Ortschaften der Umgegend beliefern seit langem
Hornbe-rgi auch hier soll kein Wandel eintreten .

Hornberg . die stets so rührige und unternehmungsfrohe Stadt ,leidet schwer unter den wirtschaftlichen Gegenwartsnöten . Bei der
Sieingutfabrik kam dieser Tage ein größerer Teil der Belegschaft -ur
Entlassung , weil , wie mitgeteilt wurde, an dem neuen Tunnelofen
wurden entlassen, >09 find nunmehr noch beschäftigt . Viele ' teigige
Hände find damit wieder zum Feiern verurteilt . Arbeiter , ? Ie von
Jugend auf in dem aufstrebenden Betrieb beschäftigt waren , sind
nun arbeitslos geworden. Der Bericht der Winternothilfe sagt mihi ,als alle Worte . 206 Familien und 68 Alleinstehende wurden un: er -
stiitzt, Lebensmittel , Kleidung . Schuhe . Brennmaterialien und Geld-
mittel kamen in reichem Maß zur Verteilung , manchem wurde ge -
Holsen . Möge die kommende schwere Zeit auch auf diesem Gebiet
wieder eine einige und opferwillige Bevölkerung finden, in der einer
dem andern hilft , solange er kann. Der Holzertrag der waldreichen
Etadtgemeinde ist angesichts der katastrophalen Holzpreise sehr zurück-
gegangen , unlängst wurde ein Posten Grubenholz ins Ruhrgebiet oer ,
lauft .

Talaufwärts liegt Niederwasser , gleichsam vor den Toren
Hornbergs . Auch hier macht die Gegenwart kein freundlicheres Ge-
ficht , als anderswo . Zahlreiche Neubauten sind zwar an der Tri -
berger Straße entstanden , ein Zeichen , daß hier noch Bau - und Un -
ternehmungslust besteht . T r i b e r g , die Winterstadt , ist wieder in
die Letargie der „schneelosen, der schrecklichen Zeit" zurückgesunken ,
nachdem der winterliche Betrieb in wenigen herrlichen Schneetagen
« inen ganz besonderen Umfang angenommen hatte . Das war ein
Pilgern nach Tribergs und Schönwalds Höhen, wie man es >n den
besten Iahren nach dem Kriege nicht mehr erlebt hatte , und die
Schwarzwaldwirte der Umgegend machten wenigstens einmal wieder
« in zufriedenes Gesicht, das ihnen wahrlich niemand vergönnt hat .
Auch in Triberg hört man von Geschäftsstockungen und von Lntlas -
sungen. Viel zu tun hat immer noch die Triberger Elektrizitätsgesell -
schaft, die die weite Umgegend mit Strom »ersorgt uttf> dazu mit bil¬
ligem . Der Durchschnittspreis pro Kilowattstunde beträgt rund 30
P 'ennige, Nachtstrom gibt es sogar schon für 4 Pfennig . Preise , die
der Zeit besser angepaßt sind , wie an manchen andern Orten . Im
benachbarten Niederwasser soll sogar — auf Grund dieser billigen
Preise — die Heizung der Kirche mit billigem Nachtstrom erfolgen.

In Nußbach sind die Feiertage auch ruhiger als in andern
Iahren verlaufen , trotzdem hier die Arbeiten auf den Strecken , der
Schwarzwaldbahn immer zu spüren sind . Immer noch hämmerts und
pochts in den Tunnels auf den Höhen um Nußbach und Gremmels-
bach . Maurer und Zimmerleute und Mineure sind an der Arbeit ,um zu verbessern und auszubessern, die Schwarzwaldbahn soll in allen
Dingen wieder das Beste leisten und detzhalb auch in einen tadellosen
Zustand versetzt werden. Droben , auf der Sommerau , ist <?£ in
diesen Tagen wirklich schon sommerlich. Oft lacht die Sonne über
diese einsame Berghöhe wie im Mai und doch ist es noch Januar .
St . Georgen kommt der Sommerau immer näher , ein paar Jahre
noch, dann reichen sich Stadt und Dorf die Hand.

Von St . G e o r g e n läßt sich leicht noch ein kleiner Abstecher nach
Hintervillingen machen , dem entlegenen Teil des Amtsbezirks
Villingen . Da lohnt sich gegenwärtig ein Sonntagsausflug nach
Sinkingen , wo zurzeit die großen Taubenmärkte , die von Würt -
temberg und Baden gleichermaßen besucht werden, stattfinden . DrU -
ben, bei Weiler , wurde unlängst das Wahrzeichen der Gegend,
« ine riesig hohe Tanne , gefällt , die ihresgleichen «n der Gegend sucht .
In Fifchbach , wo es auch viel Arbeitslose gibt , wird „gefront"

, dort
wird mit vereinten Kräften am Wegbau gearbeitet , um die Zeit , die
man sonst feiern müßte, nutzbringend zu verwenden. Auch in Hinter -
»Illingen ist die Notzeit zu verspüren , in dem entlegensten Ort gibt es
Arbeitslose , die irgendwo in der Umgegend, sei es in Ntederejchach ,
St . Georgen odr Villingen in Arbeit standen.

Hintervillingen , seine Dörfer als getreue Töchter der Altmutter
Villingen stand sonst um diese Zeit im Zeichen des Villinger Schlag-
Wortes : Es geht degege — der Villinger Fastnacht entgegen. Und
einem rechten Hintervillinger war es um die Fastnachtstage nicht
wohl , wenn er bei den Villingern nicht ein wenig zugeguckt oder mit-
gemacht hatte , wenn sie auf ihre Art Fastnacht feierten , wenn die
Hänsele sprangen und die Schellen ertönten . — In die 'em Jahr sind
sogar die Villinger zahm, sie wellen ihre Fastnacht bescheiden halten ,
in einfachem Rahmen , nur ein Narroumzug soll stattfinden , oer be-
kanntlich ein traditionelles Stück Villinger Geschichte ist. Ob es bei
die'em Narrounuug bleibt ? Ob die alte Villinger Sehnsucht doch
nicht ein w ?nia über die Stränge schlägt ? Wer weiß es ? Und was
tut es schließlich? Wer die Villinger Art , Fastnacht zu seiern, kennt ,
weiß , daß es hier etwas Besonderes ist , daß Villinger Fastnacht mit

dem üblichen Maskenrummel sehr wenig zu tun hat . Und wen
darum einer der alten Villinger in diesen Tagen sein ,Häs" lüftet
und wehmütig über die Narrojchellen und über den Fuchsschwanz ,über „Schemme " und Schwert streicht , dann soll er sich halt an der Er -
innerung freuen und denken , daß es auch einmal wieder besser wird

Ladenräuber.
8 Konstanz, 25. Jan . Samstag abend zwischen 3 und 10 Uhr

drangen zwei oermummte Männer in ein Ladengeschäft ein und
versuchten die dort mit Ausräumen beschäftigte Ladnerin mit v ^r-
gehaltenem Revolver zur Herausgabe der Ladenkasse zu zwingen.
Das Mädchen setzte sich aber energisch zur Wehr . Sie erhielt dabei
einen Schlag ins Gesicht. Als die Burschen sahen , daß sie nich s
ausrichten konnten, und befüichten mußten , daß die Nachba schaft
aufmerksam würde , ergriffen sie die Flucht. Es fehlt von ihnen
jede Spur .

Badens Energiewirtschaft im Jahre 1931
Zunahme der elektrischen Küchen. — Wann komm! die Elektrifizierung der Bahnen ?

samtzahl der mit Kochstrom versorgten Anlagen betrug : Hand-
werter 23 Prozent , Landwirte , Gärtner und Werktätige 22 Prozent ,
Fabrik - und Heimarbeiter 18 Prozent , Lehrer und Angestellte 12
Prozent , Kleingewerbetreibende II Prozent Ortsvorsteher und Haus -
Haltungsschulen 7 Prozent Akademiker in freien Berufen und höhere
Beamte 4 Prozent , Fabrikanten 3 Prozent . Außerdem sind zurzeit in
Deutschland etwa 40 000 Heißwasserspeicher vorhanden . Auch in den
Gewerbebetrieben nimmt die Verwendung von Elektrowärmegeräten
ständig zu.

Der Bericht erörtert dann u . a . auch die Frage der Bahn -
elektrisizierung . Ansang 1931 haben bekanntlich in dieser
Frage zwischen der Reichsbahn und der badischen Regierung , sowie
dem Badenwerk Verhandlungen stattgefunden die einen günstigen
Abschluß erhoffen ließen. Der 13 . Juli jedoch, der schwarze Tag in
unserer Geldwirtschaft. hat diese Verhandlungen zum Stillstand ge-
bracht. Der Bericht von Dr . Schneider neigt zu der Annahme , daß es
in absehbarer Zeit eventuell in Verbindung mit einem Arbeits -
beschaffnngsprogramm der Reichsregierung gelinge, die Frage der
Bahnelektrifizierung in Baden wieder aufzunehmen und dann zu
einem günstigen Ergebnis zu führen . Zusammenfassend sagt der Be-
richt, daß die Energiewirtschaft in Baden zurzeit einen der wich-
tig,ren und auch eimn der wenigen in ihren Grundlagen noch nicht
erichütterten Wirtschaftszweig darstellt.

In einem Rückblick über die badische Wasser - und Energiewirt -
schaft im Jahre 1931, verfaßt von dem Syndikus der Wirtschaftlichen
Vereingung der Unternehmerverbände (Abteilung Baden) , Dr.
Schneider in Mannheim , interessiert vor allem die Eneraiewirt -
schaft. Es wird dazu ausgeführt , daß die fortschreitende Verschlechte-
rung der wirtschaftlichen Lage nicht ohne Einfluß auf die badische
Energiewirtschaft geblieben ift. Der Rückgang des Stromabsatzes sei
aber nicht gleichmaßig. In einzelnen Versorgungsgebieten sei es ge-
lungen , den Ausfall bei der Industrie , beim Handwerk und bei der
Landwirtschaft durch erhöhten Stromabsatz in den Haushaltungen
zum Teil wieder auszugleichen. Welche Entwicklungsmöglichkeiten
hier noch bestünden, zeige Amerika, wo 69 Prozent sämtlicher Haus -
vaitung ^n elektrifiziert ,eien. Auch in Baden nehme die Elektri -
kizieruna der Haushaltungen in erfreulicher Weise zu ;
besonders gelte das für das elektrische Kochen . Zurzeit seien in Baden
etwa 3000 elektrische Küchen ( Zweiplattentischberde, Vollherde und
Haubenkochgeräte) im Betrieb . In ganz Deutschland waren es 1930
etwa 45 000 Stück . Heute dürste hier die Zahl 70 000 bereits erreicht
sein . Allgemeine Untersuchungen, in welchen Bevölkerungskreisen das
elektrische Kochen Eingang gefunden hat . liegen nicht vor . Ein süd-
deutsches Elektrizitätswerk hat für sein Versorgungsgebiet jedoch Er -
Hebungen veranstaltet und teilt darüber mit , daß der Anteil der
einzelnen Berufsstände am elektrischen Kochen in oezug auf die Ge -

Nachrichten aus dem Lande.
bk. Vruchhausen. 25. Jan . (Tödlicher Unglücksfall.) Dieser

Tage wurde der 79jährige Alois Reuter von hier von einem
Auro angefahren und zu Boden geschleudert . Dabei zog er sich so
erhebliche Verletzungen an Kopf und Beinen zu, daß er inzwischen
verstorben ist. Der Autofahrer war weiter gefahren , ohne sich im
geringsten um den Verletzten zu kümmern.

f . Langenbrücke», 25. Jan . (Der Fund in der Sandgrube ) Zum
„grausigen Fund " wird jetzt bekannt, daß die vermeintliche Men¬
schenhand die Tatze eines Leoparden ist , der vor zwei Jahren bei
dem hier gastierenden Zirkus Holzmüller einging . Dem Tier wurde
damals das Fell abgezogen, während der tote Körper in leicht -
sinniger Weise verscharrt wvde .

() Mannheim . 25 . Jan . (Redeverbot für Dr . Wolf -Stuttgart .)
Wie die hiesige kommunistische . .Arbeiterztg ." mitteilt , wurde gegen
den kommunistischen Arzt und bekannten Schriftsteller Dr . Fried ' ich
Wolf aus Stuttgart anläßlich einer in F r e i b u r g geplanten
Volksversammlung ein Redeverbit ausgesprochen.

- Heidelberg, 23. Jan . (Zum Heidelberger Wohnungsbau -
Skandal .) Wie das „Heidelberger Tageblatt " meldet, wurde der
im September 1930 von hier flüchtig gegangene Direktor Paul
Müller der Wohnungsbaugesellschaft m . b . H. am 15 . Januar von
den zuständigen Schweizer Gerichtsbehörden wegen leichtsinnigen
Bankerotts zu sechs Monaten unbedingtem Gefängnis verurteilt .
Sollte Müller sich einmal auf deutsches Gebiet begeben , so würde er
dort wegen Untreue gefaßt und abgeurteilt werden. Paul Müller
hat gegen das Urteil Berufung eingelegt .

• Rettigheim , Amt Wiesloch, 25. Jan . (Beim Fußballspiel »er-
unglllckt .) Beim Fußballspiel wurde der ledige Schreinergeselle En-
gelbert Dumm so schwer am Bein verletzt , daß er alsbald in die
Heidelberger Klinik verbracht und operiert werden mußte.

Bossheim bei Adelsheim, 25. Jan . (Vorsicht bei Haut -
Verletzungen .) Vor einigen Tagen stürzte der sieben Jahre ane Sohn
des Forstwarts Heinrich Schwarz beim Schlittschuhlaufen und
zog sich eine kleine Hautverletzung zu . Nach etlicher Zeit stellten
sich Schwellungen ein , die zur Ueoerführung in die Heidelberger
Klinik Anlaß gaben. Hier trat der Tod nach 24 Stunden infolge
innerer Blutvergiftung ein.

l Aglasterhausen, 25. Jan . (Belohnung fiir Aufklärung «Ines
Brandes .) Wie damals gemeldet wurde , brannte im Oktober v. I
der Südbau der hiesigen Dampfziegclei b>is auf die Umfassung ?-
mauern aus . D .i über die Entstehung des Eroßfeuers bis heute noch
nichts bekannt ist. hat die Leitung der Tonwirenfabriken , Gebrüder
Bott E . m. b . H . ( Bruchsal) , durch einen Anschlag am Rathaus

Bauen in Baden.
Der unvollendete Schurman -? au.

Heidelberg, 25. Jan . Zwischen Staat und Stadtverwaltung ifteine Einigung über die Unterbringung der Oberiealschule erzielt
worden , zu der noch die Genehmigung des Bürgerausschusses eings-
holt werden muß. Danach soll die Schule für die nächsten Jahre in
die zur Zeit geschlossene Lehrerbildungsanstalt verlegt werden Man
wird also in absehbarer Zeit mit dem Abbruch der alten Häuserund den Arbeiten fiir den letzten Flügel des Universitätsneubaues
deginnen können . Es sollen darin vor allem das Geographische und mit au rewnen vanfcas Historische Seminar untergebracht werden. Die Kosten des beiabrbar lein

'
wirdBaues werden durch dcn noch nicht verbrauchen Rest der Schurman -

Stiftung gedeckt . Die Stadt hält daran fest, daß der auf dem Bau -
gsiande stehende sogenannte Hexenturm erhalten bleibt Die Lösung

-vauausgabe wird dadurch allerdings erschwert.
Die Rfteinb ^ ücke Mannheim - LudrowskafeNt

Koekenheim baut sich feine Rennstrecke .
Hockenheim , 25. Jan . Mit dem Ausbau der projektierten Motor -

rad -Rennbahn des DMV . ist vor wenigen Tagen begonnen worden.
Beschäftigt hierbei werden im Rahmen der Notstandsarbeiten 30 Er -
werbslose. Es handelt sich zunächst um die Herstellung der Teilstrecke
der sogenannten alten Speyerer Straße vom Ortsausgang bis zum
Waldrand , wo dann die ausgebaute Forststraße beginnt . Da an die-
ser Forststraße nur unwesentliche Arbeiten zu verrichten sind, ist da -
mit zu rechnen , daß schon in Bälde ein großer Teil der Rennstrecke

onn^e *m» 2? ' 3 " " - Die Arbeiten am Rheinbrückenbau Mann -
Iris n ^ udwigshafen . schreiten rüstig vorwärts . Der Eigenbau ist
nnh " "

. « ««ne« Endstück am Ludwigshasener User seriiggestellt
misch t Anfang Februar wohl vollendet sein . Auf der Lud-
Bönen *

1
1
®8 ' *8 öeht die Erstellung der neuen Bahnrampen ihrer

lcftnn v "8 | ctwn wenigen Tagen entgegen, nachdem vor Wochen
war Sri nI " e. Hnterffiljiuna an der Heinigstraße vollendet worden
W w * AchlUerstraßen-Durchgang wird der eiserne Mittelp eiler.
bereitnnn "

v
ue Trägerwand wegfällt , zurzeit beseitigt . In Vor-

führ !. ™ )
6cr ' "Öet sich die Erweiterung und Höherlegung der Unter-

3iwe der Mundenheimerstraße , Die Rampen auf der
« inhoJ a? et haben die künftige Höhe schon erreicht und »n
^ ^ ^ Z^ en

^ bieiet sich dem Beschauer schon das künftige Bild .

Sozialdemokraiifcher Antrag im Landtag .
Die badische Landtagsfraktion der Sozialdemokratie hat einen

Antrag im Landtag eingebracht, der im Interesse der Erhaltung des
Kleinwohnungs -Neuhausbesitzes und einer weiteren Senkung der
Neubaumieten beantragt , den Zinsfuß für Baudarlehen aus Mit -
teln der Gebäudesondersteuer von 3 auf 1 Prozent herabzusetzen ,die Steuerfreiheit und die Steuerfälligkeit der Darlehensschuld bei
allen mit öffentlichen Mitteln seit 1924 geförderten Wohnhäusern
einheitlich auf 15 Jahre festzusetzen, unverschuldet in Gefahr ge-
ratene Neuhausbesitzer deren Besitz zwangsversteigert werde» soll,
zur Vermeidung her Zwangsversteigerung und Vermögensverfchleu-
derung die Zwangsverwaltung mit dem Ziel anzuordnen , dem Be-
sitzer das Eigentum zu erhalten . Weiter wird ab 1 , April eine wet »
tere Senkung der Altbaumieten gefordert und die Prüfung , ob die
Wohnungsverbände und verbandsfreien Gemeinden zu einer Gefah-
rengemeinfchaft zusammengeschlossen werden können .

bekannt gegeben , daß derjenige , der in der Lage ist. die Brandursache
aufzuklären oder zur Aufklärung etwas beizutragen , eine Belohnung
von 300 RM . erhält . ^ m .

Waldkatzenbach fSlmt Mosbach) , 25. Jan . (Scheune und Wihn -
Haus abgebrannt .) Am Freitag mittag brach im Anwesen des Kauf¬
manns Karl Kirschenlohr Feuer aus , das sich rasch von der
Scheuer auf das Wohnhaus ausbreitete . Die Feuerwehren von
Waldkatzenbach , Strümpfelbrunn und Dielbach waren rasch zur
Stelle , bekämpften das Feuer und verhinderten ein Uebergreifen des-
selben auf die Nachbarscheune . Scheuer und Wohnhaus des Karl
Kirschenlohr, in dem auch eine Spezereihandlung betrieben wurde,
sind fast bis zu den Grundmauern vernichtet. Die Ursache des
Brandes bedarf noch der Aufklärung .

Baden -Baden , 25 . Jan . (In den Ruhestand. ) Geheimrat Frei -
Herr von Reck tritt zum 1 . Februar in den Ruhestand . Aus diejem
Anlaß fand in der Badanstaltenkommifsion eine schlichte Abschieds -
seier statt . Dabei ergriff Ministerialrat A r n j p e r g e r vom Innen »
Ministerium das Wort , um namens des Ministers , des Minifterial -
direttors und in seinem eigenen Namen dem Scheidenden Dank und
Anerkennung für die grogen Verdienste auszusprechen , die dieser
sich während seiner Amtszeit als Oberannmann , Polizeidirettor
und Vorsitzender der Staatlichen Väderverwaltung erworben hat.
Für die Stadtverwaltung sprach Oberbürgermeister E l f n e r , für
die Aerzteschaft Medizinalrat Dr Auerbach .

(—) Neuenbürg , 25. Jan . (Aus dem Rhein gerettet . ) Der 20
Jahre alte Rheindauarb . iler Stephan Hiß von Lruiigartea stürzte
von einer Senborücke in den of,enen Strom und wurde icfoct ab¬
getrieben . Es gelang jedoch seinen Arbeitskollegen, ihn etwa 200
Meter unterhalb der Unfallstelle aus dem Wasser zu retten . Die
Wiederbelebungsoerjuche waren von Erfolg begleitet.

Hiitriinßen b . Waldshut . 25. Jan . ( Anuiejea einäschert .)
In dem Anwejen des Landwirts und Snanenwarts F . ied . ich
Mayer brach ,»euer aus , welches das Gebäude in turzer Zeit in
Asche legte. Das Vieh und einiges Mobiliar tonnten in Sich . . Hut
gebracht werden. Der Gebäudejchaden beträgt ungefähr 14 000 Ml .
Die Fahrnisse sind mit 8000 Mark versichert .

Amtsantritt des Durlacher Bürgermeisters .
B. Durlach, 25 . Jan . Mit dem heutigen Tage hat der neu-

ernannte Bürgermeister Herrmann sein Amt angetreten . Um
11 Uhr versammelte sich die städtische Beamtenschaft im Burgersaal
des Rathauses , wo Stadtrat Geyer als bisheriger Stellvertreter
des Oberbürgermeisters das neu? Stadtoberhaupt begrüßte und den
Beamten vorstellte. Der Redner knüpfte daran die Hoffnung, daß
es dem neuen Bürgermeister gelingen möge , mit der Beamtenjchast
ein ebenso gutes Einveriiehmen zu erzieien, wie er selbst es in
seiner kurzen Amtszeit als Bürgerineisterstellvertreter habe erleben
dürfen. In feiner Erwiderung führte Bürgermeister Herrmann aus ,
seine erste Amtshandlung bestehe darin , sich mit den Beamten , An-
gestellten und Arbeitern der Stadt in persönliche Verbindung zu
setzen in dem Bestreben, für die künftige Zusammenarbeit eine
dauernde und feste Grundlage zu schaffen die allein die Gewähr
biete, daß die Arbeit sich für die Stadt ersprießlich gestalte und die
strengste Pflichterfüllung , die er als selbstverständlich voraussetze ,
dem einzelnen leicht falle. Als solche Grundlage betrachte er da»
Gefühl der gegenseitigen Achtung und des Vertrauens . Mehr als
je fei dies nötig in der heutigen Zeit schwerster Not . die von jedem
einzelnen Einschränkungen ja Entbehrungen verlange . Er bitte
also » die Beamtenschaft möge ihm in seinem neuen Wirkungskreis
mit demselben Maß von Vertrauen und ehrlicher Offenheit gegen «
übertreten , wie es ihm zu feiner großen Freude und Genug .uuna
in feinem bisherigen Amt beschieden gewesen sei . Nachdem Stadtrat
Geyer noch dem Wunsch nach einem ersprießlichen und Vertrauens -
vollen Zusammenwirken zwischen Beamtenschaft und Bürger -
tum Ausdruck verliehen hatte , schloß Bürgermeister Herrmann die
kurze Veranstaltung , wobei er sich noch die Vorstände der einzelnen
städtischen Aemter einzelnen vorstellen ließ .

Bad . Landes - Gcslü ^ etouss ''elfunq.
Mannheim , 25. Jan . Die als Wanderausstellung alljährlich in

Baden stattfindende Landesgeflügelausstellung fand diesmal in
Mannheim statt . Ihr nächstjähriger Ausstellungsort ist Mosbach.
Die Prämiierung der 750 ausgestellten Tiere erfolgte am Freitag
durch Preisrichter aus Baden . Hessen und Pfalz . Am Samstag
wurde die Ausstellung durch den Gauvorsttzenden Nagel - Mann »
heim eröffnet : Landwirtschaftsrat Vetter vertrat den Präsidenten
der Badischen Landwirtschaftskammer . Die Ausstellung will einen
Ueberblick über die badische Geflügelzucht und den Züchtern und
Tierhaltern für die besten Rassen und die praktischste Pflege An »
regungen geben . Die 196 Aussteller wurden mit teilweise sehr'wertvollen Geldpreisen bedacht . Mit der Ausstellung war eine von
heimischen Züchtern verbundene Pelztierschau verbunden.

gi -üMsnteils
I# Aquastrella - Fabrikate

149. 69.- 79. 89 .- 98.
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Aus oer Lanoesyauptftasl .
Karlsruhe , den 26. Januar 1932.

Freigabe von Unterricht an Fastnacht .
? m Hinblick auf den Ernst der Zeit und die unvermindert be-

stehende Notlage des deutschen Volkes hat der Minister des Innern
..jedes Faschinqstreibcn auf öffentlichen Straßen und Plätzen unter -
faflt , also insbesondere alle Faschingsauf - und -um .Äige, sowie jedes
faschingsartige Auftreten von Personen auf öffentlichen Straßen und
Plätzcn .

" Zugelassen sind nur althergebrachte shistorische ) Gebräuche
besonderen lokalen Charakters in der Zeit von Donnerstag vor Fast -
nacht bis Fastnachtdienstag und die öffentliche Fastnachtbelustigung
von Kindern unter 14 Jahren .

Dementsprechend bleibt die Unterrichtsfrei -
gäbe an F a st nacht wiederum auf den Nachmittag
des Fa st nachtdienstags beschränkt . Wo sich historische
(Gebräuche im Sinne der Bekanntmachuna des Innenministeriums
an einem andern Tag sDonnerstag vor Fastnacht bis Fastnachtmon >
tag ) abspielen , kann der frei « Nachmittag auf diesen Tag oerlogt
werden .

Für Aschermittwoch kann der Unterrichtsbeginn gemäß den
kirchlichen Bedürfnissen auf 10 Uhr festgesetzt werden .

Nolhilfe -Konzert des „Südfunk".
Wie in verschiedenen anderen Städten Badens und Württem

bergs veranstaltet der Süddeutsche Rundfunk auch in Karlsruhe ein
großes Konzert zugunsten der Winternothilfe . Dieses findet Don
nerstag , den 4. Februar , im großen Festhallesaal statt . Als Blas
Konzert wird es ausgeführt von den vereinigten Konstanzer und
Donaueschinger Reichswehrkapellen unt der Karlsruher Polizei -
kapelle . 100 Mann werden unter wechselnder Stabführung der
Herren Obermusikmeister Bernhagen , Musikmeister H u s a d e l
und Obermusikmeister H e i ß i g ein glänzendes Programm spielen .
Alles Nähere wird noch bekannt gegeben .

„Spiritus " im Colosseum .
Das oberbayerische Bauerntheater von Josef Meth , das be

kanntlich das gegenwärtige Programm im Colosseum bestreitet ,
bildet für alle , die einen gesunden und waschechten Volkshumor
lieben , einen beliebten Anziehungspunkt . Nicht minder erfolgreich
wie seine bisherigen Darbietungen ist Meths neue heitere Komödie
von Rudolf Brix , die sich „Spiritus " nennt . „Spiritus " deshalb
weil nichts Geringeres als eine geisterbeschwörende . spiritistische
Sitzung im Mittelpunkt der vergnüglichen Vorgänge steht . Wenn sich
die oberbayerischen Witzbolde mit humoristischen Absichten in das
Reich des Okkultismus , in die Welt der Medien und Geister begeben
muß schon eine herzhafte Posse entstehen . Den Löwenanteil am Ge
lingen hat neben Leni Meth als Fischbacherin wiederum Direktor
M e t h als Rinderer Bauer . Wie er , einem Orakelspruch zufolge
seinen nahen Tod erwartet , wie er . getrieben von einem bösen Ge-
wissen , sein Sterben umständlich vorbereitet , das ist bühnenwirk
kam , schauspielerisch ausgezeichnet und vor allem ein starker Lach-
erfolg . Die übrigen Mitglieder der Truppe . Georg und Marie
Kurz . Mariandl Schott , Sepp Geromiller u . a . helfen beim
Mixen des Spiritus bestens mit , so daß im ganzen , unterstützt
durch die Schuhplattler in der Pause , der Abend durchaus heiter
und in guter Laune verläuft . So ist auch bei diesem Dreiakter der
Beifall herzlich und wohlverdient .

Notverordnung und Iagdpachtvertrage .
Vom Allgemeinen Deutschen Iagdschutzoerein wird mitgeteilt :
Zn Zägerkreisen ist man vielfach der Ansicht, daß Jagdpacht '

vertrage an Hand der letzten Notverordnung gekündigi werden
könne ». Zur Aufklärung diene Folgendes :

Das außeroroenlliche Kündigungsrecht von Verträgen , die vor
dem IS . Zuli 1931 geschlossen sind und über den 31 . März hinaus
laufen , ist nur für Mietverträge über Gebäude und Gebäudeteile
und Pachtverträge iiber gewerbliche Räume gegeben , findet also
weder auf Pachtverträge Uber Grundstücke noch auf Zagdverträge
Anwendung . Die Preise für Iagdpachten können aber ebenso
wie die Landpachten auf Antrag bei dem zuständigen Pachteinigungs -
amt , das sich zusammensetzt aus einem Richter und je einem aus den
Kreisen der Verpächter und Pächter ernannten Beisitzer , ermäßigt
werden . Die Einigung erfolgt meist in Form eines Vergleichs .
Kommt ein solcher nicht zustande , so fällt das Pachtcinigungsamt
einen Beschluß . Gegen diesen ist die Rechtsbeschwerde und bei
Jahrespachtpreisen über 500 RM . die Berufung zulässig , lleber die
Rechtsbeschwerde sowohl als die Berufung entscheidet das Land -
gericht durch eine Zivilkammer . In der Berufungsinstanz treten
für die mündliche Verhandlung wiederum je ein Vertreter der
Pächter und der Verpächter zur Zivilkammer des Landgerichts hinzu .

Der Wochenmarkt am Montag war gut beschickt . Vor allem
gabs sehr viel Tafeläpfel . Reichlich war -auch die Anfuhr an Ge-
flügel , Butter , Eiern und Gemüse , vor allem an Rosenkohl . Spinat
und gelben Rüben . Etwas geringer , aber reichlich genug , war Wild
vertreten . Die Nachsrage war mittelmäßig wach Gemüse , nach den
andern Lebensmitteln gering -

Die Rathausschlacht kommt not das Reichsgericht . Wie der
„Führer " meldet , haben die wegen der Vorgänge im Karlsruher
Rathause im Sommer v. I . verurteilten Nationalsozialisten Revision
beim Reichsgericht eingelegt .

) ( Volksbühne . Die ursprünglich auf heute angesetzte ordent »
liche Mitgliederversammlung der „Volksbühne Karlsruhe e . V ." ist
auf kommenden Donnerstag den 28. Januar , 20 Uhr . verschoben.
Sie findet im Volkshaus . Schützenstraße 16 . statt , Jedes Mitglied ,das sich durch seine Mitgliedskarte ausweist , hat Sitz und Stimme
in der Versammlung .

— Weitere Erleichterung der kanadischen Einwanderungsbestim -
mungen . Die kanadische Regierung hat der Hamburg -Amerika -
Linie die Erlaubnis erteilt , nicht nur Familien , sondern jetzt auch
alleinreisende Landwirte nach Kanada zu befördern , selbst wenn sie
dort keine Verwandte oder Bekannte haben ; sie brauchen sich auch
keiner dorthin auswandernden Familie anzuschließen . Bedingung
ist nur , daß sie sich in den Provinzen Neuschottland oder Neubraun -
schweig ansiedeln und außer dem verbilligten Fahrpreis dorthin
über einen Betrag von kanadischen 1000 Dollars gleich etwa 3500
RM . verfügen . Die Einreise in Kanada kann stattfinden in der
Zeit vom 1 . April bis zum 1 . September 1332. Weitere Auskünfte
erteilen die Hamburg - Amerika -Linie , Hamburg , und deren Vertre -
hingen .

Vorslüdlische Kleinsiedlung .
Von k?oiekskommi » « sr Dr . SaaDen .

Für die Durchführung der vorstädtischcn Kleinsiedlung und die
Bereitstellung von Kleingärten für Erwerbslose hat die Reichs -
regierung zunächst für die Zeit vom 1 . November 1931 bis 30.
April 1932 einen Betrag von monatlich 8 Millionen RM . zur Ver -
fügung gestellt . Nach den Richtlinien vom 10 . November 1931 sollen
diese Mittel zur Gewährung von Darlehen an die zuin Träger des
Verfahrens bestimmten Gemeinden und Gemeindeverbände dienen ,deren Höchstbetrag für vorstädtische Kleinsiedlungen auf je 2 500
RM . und bei Kleingärten auf je 100 RM . bestgesetzt worden ist.

Bereits die bis jetzt gemachten Erfahrungen haben gezeigt , daßdie Durchführung des ersten Bauabschnitts im Wege der sog .
„öffentlichen Plansiedlung " notwendig ist, um die nicht
unerheblichen städtebaulichen , baupolizeilichen und sozialpolitischen
Bedenken zu zerstreuen , die zunächst fast überall gegenüber der vor -
städtischen Kleinsiedlung bestanden . Nachdem jedoch den Gemeinden
und Gemeindeverbänden durch Uebertragung der Trägerschaft ein aus -
schlaggebender Einfluß auf die Durchführung eingeräumt worden ist ,
haben sich diese bereit gefunden , das Siedlungswerk in jeder Weise ,
insbesondere auch durch Bereitstellui ' g städtischen Grund und Bodens ,
zu fördern . Auf Grund der in der Zwischenzeit geleisteten Vor -
arbeiten kann sofort mit Eintritt günstigen Bauwetters mit der
Errichtung von zunächst

rund 16 000 oorstädtischen Kleinsiedlerstellen
begonnen werden . Die Zahl wird sich noch erhöhen , sobald sich
übersehen läßt , ob und inwieweit sich die zunächst für die einzelnen
Stellen vorgesehenen kiöchstdarlehen von je 2 500 RM . durch Be -
reitstellung eigener Mittel der Träger oder Siedler verwenden
lassen.

Um einen möglichst aroßen Anreiz zu einer derartigen Streckung
der Reichsmittel zu schaffen , werden den Gemeinden und Gemeinde -
verbänden die durch Heranziehung derartiger Mittel oder durch Ein -
sparung bei diesen selbst ersparten Reichsmittel zur Finanzierung
weiterer Siedlungen belassen .

Von den vorgenannten 16 000 Kleinsiedlerstellen entfallen auf
die Großstädte über 500 000 Einwohner und deren nähere Umgebung
einstweilen folgende Zahlen :

Berlin 1930 . Hamburg - Altona und Harburg Wilhelmsbnrg je
920, Köln 480 . München 500, Leipzig 450 , Dresden 456, Breslau 350,
Frankfurt a . M . 380.

Von dem Rest entfallen rund 2000 vorftädtifche Kleinsiedler -
stellen auf den Ruhrsiedlungsverband und die übrigen auf die be-
deutenderen Industriestädte unter 500 000 Einwohner , sowie auf
die sonstigen großen Industriegebiete .

Bei der Aufstellung der Richtlinien schien es zunächst möalich
und auch zweckmäßig , von besonderen Vorschriften für die bauliche
Gestaltung der Siedlungshäuser abzusehen , um den Trägern die

Möglichkeit zu geben , die Pläne den besonderen örtlichen Bedürf -
nissen anzupassen . Diese Weitherzigkeit der Richtlinien fand i . Zt .
allgemeine Zustimmung . Leider stellte sich alsbald heraus , daß ein
großer Teil der eingereichten Pläne wenig zweckmäßig war und viel -
fach trotz zu weitgehender Primitivität zu ihrer Durchführung den
vollen nach den Richtlinien zulässigen Höchstbetrag von 3000 RM .
erforderte . Diese Ersahrungen führten zur Herausgabe des Bau -
Programms vom 7 . Dezember 1931 , das insbesondere Vorschriften
über die zu erstellende Mindestraumfläche enthält . Das Mindest --
raumproaramm zwingt nunmehr die mit der Planbearbe '

.tung be-
trauten Stellen , mit allen Mitteln eine größtmöglichste Senkung der
Baukosten anzustreben .

Als Ergebnis darf auf Grund der inzwischen aufgestellten ein -
gehenden Preisberechnungen und z . T . sogar bindenden Preisange -
böte festgestellt werden , daß heute in ganz Deutschland der Bau und
die Einrichtung einer Kleinsiedlerstelle einschließlich des Wertes der
Selbst - und Nachbarhilfe der Siedler kür 3000 RM . möglich ist.Das für diesen Preis erstellbare Siedlerhaus besteht aus einem
Wohnraum von 12-— 14 Quadratmeter , einem größeren Schlafraum
von 9—12 Quadratmeter , sowie zwei weiteren , kleineren Schierau *
wen , einem Kleintierstall in der Größe von 5—6 Quadratmeter ,einem Kellerraum von mindestens 4 Quadratmeter , sowie den not -
wendigen Räumen zur Abstellung von Geräten und zum Ladern
von Futter und Materialien . In dem Höchftbetrag von 3000 RM .sind weiter einbegriffen die Kosten der Einrichtung der Stelle .

- zuihnen gehört die Ausstattung mit dem notwendigen lebenden und
toten Inventar einschließlich der Lieferung des für das erste Ernte -
jähr erforderlichen Düngers und Saatgutes , sowie der anzupflanzen -
den Obstbäume . Endlich sind in dem Preis von 3000 RM . einbegrif¬fen die anteiligen Kosten für die Geländeaufschließung , Wasserver -
sorgunq und Entwässerung .

Die auk diese Weise erzwungene starke Senkung der Baukostenkommt in erster Linie den anzusiedelnden Erwerbslosen selbst zuaute ,denen mit Hilfe eines Reichsdarlehns von im Höchstfall 2500 RM !
ein zwar bescheidenes , wber trotzdem auch zur Unterbringung einer
kinderreichen Familie in jeder Weife ausreichendes Eigenheim ge-
schaffen wird . Die Senkung der Baukosten dürste aber indirekt auchdem freien Baumarkt zu" uie kommen .

Die öffentliche Plansiedluna bietet mithin alle Aussicht , zweiwesentliche an sie geknüpfte Hoffnungen zu erfüllen :
Einmal die Herausarbeitung einfacher , aber den praktischen Be -

dürfniffen der Siedler entsprechender Typen für Siedlerheimstättenund daneben die für die Fortführung des Siedlungswerkes dringendnotw ?ndiqe wesentliche Senkung der Baustosfpreise .Es ist an hoffen , daß , wenn erst die ersten Plansiedlunaen mitderen Errichtung in den nächsten Wochen in ganz Deutschland be-
gönnen werden jann , fertig gestellt sein werden , die Befürchtungenverschwinden , die heute vielfach noch aus Sorge um eine allzugroßePrimitivität vielerorts bestehen .

Tabu in den Palast-Lichtspielen .
Ein Film von der Südsee , ein Paradies an Schönheit und Un -

ichuld der Natur . Mawhi , der Jüngling , liebt Neri , das Mädchen .Sie spielen im Wasser und kränzen sich mit Blumen . Da kommt die
Tragödie in Äas Herz dieser Kinder . Hitu . der alte Häuptling , nahtund verkündet , daß Reri bestimmt sei , Tabu zu werden , das Leben
einer Jungfrau zu führen . Matahi aber kämpft um Reri , entführt

Auszug aus den Ttandesbücheru Karlsruhe .
Todesfälle . Johannes StlibiNger . Privatmann Ehemann , SS Jahrealt , Karl D a l e r , Tchloffermetster , Ebetito nn , 05 Jahre alt . Sinti Stuf ,Schreiner , Wuwer . 85 Jahre alt . Mara Herb ins er , geb . Streng ,

ifc! Jahre alt . Ehefrau von Leo Herbirger , Fab .- Arbeitel . Karoline
« trecket , a« b . Kühner , 51 Jahre alt . E hefram von Johann Tirecler .Lbewuaichaf ner . Jovanna Schwab , geb . Dlrton , 68 Jahre alt . Ehefrau
von Heiur ch 5dmnw , Lok .- Aichrer . 9taiW Müller , 2 Moli . 8 Ta « e alt .Vater Friedrich Müller . (S-iiutörehei Marie Hein <*. geb Woerner ,74 Jahre alt . Witwe von M chael Sems , Friseur . Magdalena Wellen -
r e n i h e r , 4 Jahre alt . Vater J <?'« k Wellenrerither . Saupischriftleiter .
Zoseftne H^ r t h , geb . H4tt «vr» nd . 7« Jahre alt . Witwe von Ludwig Verth

■ ■ <a ReichRektor . Mar < ! in a n » . xcb . Ruicher . 50 Lachre alt , EHeirau von
Johannes Reichmann . Kraftwaaenführer . Katharina Reiser , geb . iiitniift ,70 Jahre alt , Witwe , .von Reinhartz Reiser .

~ ' ■ '
MS h m ck e, CHemiter , Ehemann , 8Z Jahre all .

F-a ritarbeiter . ledig , 26 Jahre alt .

Maich .-Arbe .ter . Jako -b
Walter S ch ö n e m a n n ,

Geschäftliche Mitteilungen .
In I>e » Räumen der W i nze rgenofseu ick>a st hatten ain I« . Januar Sie

Mt 'glicder der Zellerthaler Win ?erv >-re . ni »na ihre Proben für die am
M ttwoch den 27 . Januar , wir Versteigerung lommei ' den Weine «» 'gestellt .
S ' e stellen so recht die Weine dar , wie mau sie vem Zellertlial als ein
besonderes Gebiet der Psa ! , . kernt Die tuvischeu Geroflch ' f , gehaltvoll und
schön enlwictett . fanden seitens der sehr »ahlre .ch erschienenen Probier «
grobe Beachtung und Anerkennung .

xe und flieht mit ihr -auf eine andere Insel , auf der die Gesetze der
weißen Zivilisation gelten . Hitu entdeckt sie und droht . Matahi zutöten . Da opfert sich Reri und schreibt den Abschiedsbrief , während
Matahi nach Perlen taucht . Das Schiff fährt , Matahi schwimmt
ihm nach, aber Hitu zerschneidet das Tau und überläßt den Jünglingdem Schicksal der Wellen - — Ein Murnau -Film , voll blühender
Wunder , voll blühender , schwermutvoller Musik . Niemand sollte
versäumen , diesen Film zu besuchen , denn er gibt ein Stück versin¬kender Welt , versinkenden Traumes der Natur .

Restde, « Lichtspiele . Waldstrabe 3» . Heut« Diensta « finden die levren
Abführungen des mit großem Bei «all au tG-eitotnimnteiT Ma - Tznyenton -
nXm : ,.Av r ck' statt . Tic Anfangszeiten sind : 2 .30. 4 .20 , 6.20 und 8.30 UhrDie E .n .r-ittsmeise sind als angemessen anerkannt . Jugendliche . Erwerbs ^
wie und Kleinrentner bezahlen zur 1. und 2. Vorstellung nachmitta -asdie Häbfte.

Voranzeigen der Veranstalter .
/X Eoiiaten -Adend Petscher — K vo» Senffei . Einen Sonaten -

Abend von bemerkenswert einheitlicher Prägung veranstalten die beiden
sehr gekchavten Karlsruher Künstler . Joseph Petscher und Frau Kitt »von Tenssel , am Dienstag , den 2. Februar , abends 8 Uhr . im
»ionzertiaal der Bad . Hochschul« für Musik . Drei hochbedeutende « uiten -
und Sonatenwerke der deutsche » Romantik besttmmten den vornehmen
« til der Vortragsfolae , welche 0te veranstaltenden Klinstler unter vor -
bildlichem Verzicht aus öuhere . lediglich virtuosen Absichten dienende
Wirkung aufgebaut haben . Cin « recht grviie Aufgabe haben sie sich da -
mit gestellt , denn die gewählten Werke , die Tuite im alten Tttl für
Pioline und Klavier von Ma ; Reger , die aufwiitlende a -mvll - Touate
von « chumann und die herrliche , überaus leidenschaftliche d - moll - svnare
für Klavier und Violine von Brahms , stellen ganz außerordentliche An -
fvrderuugen an die Ausdrucks - und Formungskraft der Konvertierenden .Die überlegene Künstlerschaft der hervorragenden Pianistin Kittn von
Teuffel wie auch des feinempfindenden . warmherzigen Geigers Joses
Peischer ist hier wohlbekannt : man steht aber mit berechtigt grosten Er¬
wartungen diesem erstmaligen Zusammenauftreten beider Künstler als
einem Ereignis von gesteigerter Bedeutung entgegen .

ßaif Odeon. Heute Dienstag a ' enS findet eine Aufführung der
neuen Bühnenicha » des Orchesters Otto Pinkus -Lan er bei kle ' nen Preisen
statt . Morgen , Mittwoch , findet der »ive !e Kavvenabenb mit Tanz statt .Ab 1. Februar hat die Direktion tas bekannte Orchester HanS Btcbahnrom Cafs F-iiitzenhof , München , m einem Gastw .el verpflichlet .

CafS Mulenm . Heute Dienstag abend im unteren EafS Gesell¬
schaftstanz .

Kabarett Roland . Heute Dienstag . 4 Uhr , ftndet Nachmittags - Bor -
stellung bei kleluen Preise « statt , abends grober Itwimungsbetrieb .
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SudwesfdeulscheJndustrie-undWiifschafös -Zeitung
Die Kurse steigen weiter / Auslandsgläubiger zeigen Interesse für Hypotheken .

Auch Renten ziehen an .

(Sn ^Ki ' 25. Ja ». (ISificntcrtdit . ) Die
JtMttti L« vIelt heute a n . Akn ^n

höher bewerte !. Im DuMiwnitt
seste Stimmung für
und Siemen icurOeu meljr»

Uun" ?„7 " » v«« ociacnej . am iuroiirunin waren Aknen 1—2 Prozent
^ »verzinsliche Werte 6 —1 Prozent Höver . 9tem,SDiinf gewinne »

2, AEG . und Siemens je l ; von Renten wurden !K« iu,ö '
Jos ÄK 1 Prozent toter bewertet . Anregend wirkte im wekn . lichen
voü ZK^? " tcat>kommr» und die Aueiut >run »en in dem Kommuniauc

Wiegins . Bereits jest zeixen nch die Auswirtungen deslest zeigen
o t b e k e noti « tfnJ « f u r Hov . . . . . . .. w , « u

ban? „ „ ^^ ^^ krdandlungen glaubt mcn . daß
Es nf$ KnJi ' n£ Börseneröfsnung nicht

Idiesem Kreise des Börftnvorftand (

a u ö l ä n d i s äi e Gläubiger bereit
tobe » . Nach Abschluß

»

bekunde . . 1 WWWWWW I ■ I
die Bedenk -»» der Sieichs

W mcfiV so stark sei» werden
^ WW > » » M . örsl . »Vorstandes bei der Rcichsbank

. r inn vorstellig werde» wollen.
« rJ ? ' 1 i war unreiändert leicht . Der Sab stellte sich aus etwa

n, Ultimovorbereitungen acb,n dem Markt ein leichtes Aus ,
i . aei Privawißkvnten bestand Nachfrage. Von Devisen neigte
Der & >ur Schwache. Ter Äurs stellte sich gegi» Kabel aus ».«lZ -/ -.

international wenig verändert . gcgc » Paris aber wieder
ttn « o ' v Kabcl -PariS waren mit 25.87^- zu hören . Kerner nannte
1T &- London-Paris 86. <d, London - A 'nsierdam 8.50, London - Stockholm
« a ? . . "^ ?? ' Kove»bage» 18 .20. London - Oslo 18 .40. Die Reichsmark'var etwas schwer .
Q .« » ausierbörsliche » Telephonsreiverkehr konnte« sich die ffnt #
fp JSprüngen i m Verlans aus der ganzen Linie fort
wpi . ? ie Kurse waren 2—4 Prozent böber. Auch Rente » lagen
im L L fj &- In Prioatdiskonien war das Geschäft außerordentlich

Rei <̂ sscha >-anivcisun !>en tendierten lustlos . Bon den auclZndische»
erSssnete London bebauvtet . Britische Ttaaisvaoiere konnte» fit -

1s « . Bra,ilia » Tractions waren mit 15 ^ . Jmverial Chemical mit
ten P" '1 Intern Nickel mit 119fr zu liöre» . Die Schiveizer Börsen tendier -

Hinblick aus die matte Newnorker Börse eher leichter. Ch âde
Auf KM nach »70 nach . Svenska wurde » mit 108 nach 104 und

l »-" ' 1 Smolnim mit 52 nach 55 umgesetzt. Auch Amsterdam war vor-
Erstich schwächer

Frankfurter Telephonverkehr.
ton 25. Jan . lEwenbcrichl .» Die VSrse eröffnete gegen SamS .
fte, *; Kreits I Prozent f c ft e r . Im Verlaus sei,teil sich die Kurs -
« » jungen weiter fort bei erneuten Kursgewinnen bis zu Z
i - '. " ! ' « !. Besonders befestigt waren Rcichsbalikan ' eile . da man durch

tlll^ lteabkommen eine gewisse Beruhigung für d«S Institut er»ttftW «! " " * » »•'vn ui IIIKI tuu ksvivtfiv vnuvaIM * "V»: V ••'»" _ - - -
top?« « . Die Kurssteigerungen k'etrnoen 4—5 Prozent . Bon sonstigen

waren J .»Ä . Fa : ken und Elektroaktien bevorzugt .
Rcntcnmarkt regte die Aktienbeweguna an nnd führte zu arSfterer

r -? !. ^ aac. Sewohl ü vro ^eutiee Goldrfandbricfe als auch Liauidations »
Abriefe und Schuldbuchforderungen verzeichneten Kurssteigerungen biz

^ « rezent.
Amsterdamer Schlußkurse.

Amsterdam . 25.
1841) —

- 21S1 S6H .
Imu ^ ." ' ent Deutsch « Rent . Bk . Lbl 1SS0 42V4, 7 Prozent Sächs. Bodencr» it » fbr . 195S 61 .
Z»»n^ . ^ ro,e " t « . R . B . <5 . D . IHM 86. 8 Prozent Pnnt . « aoutf » . Cbl .
Ii » K : 8 * tor «rt Mrllenkir -̂ en « olhnt . 1PS4 37. 7 Prozent RhetN-Elbe
Jr,n" CH . m . Cr . 8.VA . 7 Pro >ent Verein . Stahlwerke CM 19*J
SK,

e
tnte" t« Kunktziide 4 ' *4. J .-G . Farkrn C- rt. » Akt . 7 Prozent

^ ' n -Westf . Elcetr . Qbl . 1SS0 57Vi. 6 Prozent Eschweiler Bergw .

Out-TV '" " '"™- . s . Jan . (Dradthertcht .)lL.» the 1940 ( Dawcsl 47% . 5H Prozent
7 Prozent Deutfcke Reichs
Deutsche ReichSanleihe 1S65

l ?s>
^ !?uaer u . Toll WInstd. Lbl . 150 , Kreuger u . Toll A .

ff
- Tendenz bebautet .

Wewvorker Börse.

C6I .
B . Ant .

' 4 ^ ^ "° rk 2r>. -»>an . Mu « " prn » ) Efsekten ^kirfe erfWttet « in
1,!? ® <S <8e re ? © altan «. ES zeigte sich cvc gewisse Nervo ?t ' at «Her

f. ^ . ufl ^ /UiiMAMAfMtf«'fAim.n4.fitttA0il ttCyfCfj'le0CT
baven Die
Fehlen von

waren gleich -

1932.
.' ft Jan -

Geld Brief

no-hhaltise allaemc/n « GellbültShelebung
Faktoren .

Lerlioer vevisennotierunAen vom LS. ^ »nu » r

« »n. da««»iibm

Ss»
8M *» '»

W. Jan
S -ld Stiel
1043
3 .t96
1 .548
14 . 73
14.39
4 209
0 .2SI
1 .778

1047
3.6C4
1 .SF2
14.77
14 .4'
4 217
0, »5Z
1 .78?

159 .53 169 9?
5 . 395 ü4 ^' 8 .69
2517
? 6 .94
8 ' .l ?
6 .224

Hf ;s ■
57 .06
8 ' .2P
6 .236

2ft . Jan
Geld Stiel
1 .043
3 .596
1538 1 .542
14 .73 ls .77

ffl
0 .954 0 256
1 .74 » 1 .75?

1 .047 Stallen . _
3 .604 auq -sl-w. 7 .46 ^

23. Jan
Geld Stiel

21 r8

fioraiio
SorcnhBg .
Lissabon
r « o
Pari »
Broij
J »Iand
SiBa
Schweiz
Solid
Spanien

. , Stock !,olm
a7 /"ß .lRetjal
6 .236l® ien

4193
[. 79 .22

13.14
?6 *7 16 .6

12 .-S6S 12 .48 °'
64 93 65 07
80 .92 81 .0»
82 .10
3 .057
3 R 36
80 .6 '

111 .39114 -6
49 .95

21 .C8
7 4^ 3
41 98
79 2i

21 . ' 2
7 .477
4?T6

1314 1316
78 .12 78 .28
16 57 16 51

12 .46S 12 .48 '
64 .93 65T7- -

r h

Iii 39 111 .61
49 .95

J «ti|

jgs
S ?
ßSI"

Züricher Devisennotierungen vom 25. Janaar 1982.
25. I .
20 .18k
17 .59

513 .00
71 50
T5 ?

28.
v . " » I 20 .18

17 60
,? *•« 512 .0C '/:

71 .<»5
25 .77"*

2^6 .35
121. 10

t » . 1. S >. I .
Stada. 99 .00 9 ' .50
CSIi 96 25 S6 .C0
ßorrnti . 97 .50 97.50
Sofia 3 . 70 3 .71

15 18 15 .17'n
Marsch. 57.50 67 .37
« u»a». - —

1H Pro, .. MonatSgeld 1 Proz .. Z

Srlntnb
Athen
Jfunfiom
Butareft
»tlfinnl
Pt .DISl
Buenos
.Inpoii
Cll.Ii «
Monatsgeld

ilii .aSi/«
1 .29
1 90

50 .05

25. 1.
9.07
* 8
3

;
04
60

ll ' Vuat 'u
1 .29
^ .90

8% Proz .fidlich Geld ih Pro ^.°
^ oner Goldpreis .

3
aif

a
i

"-" " aU n<6 Ut ^ vt>cnet füt d » Gram «

berliner Produktenbörse.
25. Jan . ( Snntirtucti . ) Aniherlich Bot sich tm Berliner Ge¬

ier SHefJi' K ulc ein k' lvao lebHafieres Bild , da schon ein grösjerer Teil
« n öer äffi" des morgen hier stattfindenden Allgemeinen « aatenmarktes

1 ©vtlc lim hrtHd vSNa » iiXateWff* ä. Inffhn^ l)IicÖ ober
)ei der voll-

. bröckelten ao.
Pr - dliltenu - tieri -uge»

tlo ab Station ) :
238—240 , mark.

i «oia - sn : '"*" » « . Hiü—tao , -vtarz zw , Zviai 258 .75 lt. Geld .
Kerffx . -«°0gen : Mark . 72—7 !! Kg . 196— 198 . » iärj 208 , Mai 21» . ruhig !

158—168, Kutter - und Jnduftriegerste 153—158. matt :
rSfl März 160, Mai 168 —168.25, ruhig ; SJehennictf

W. raitd ' . m ' s : Ropgcnwchl 27.10—29.40 . ruhig : Weizenklei« 9.90 bis
iW, > R °« aenklcie 9.60- 10. ruhig .

^^ 17 m? i ..N, " oria 21 —27 .50 , Kl . Äciseerbfen 21- 23 .50 . Suttererl »-N
Wen 16— 18 . Ackeibohnen 14 - 16. Wicken 16— 19 . Lupine »
guo 'ncn, gelbe 14 .50—16. Seradella 28—29, Leinkuchen 11 .50
ins 87 Prozent ». Erdnukkuchen 12.50—12.60 (Basis 50 Pro -

Oer «u/i. r yivi iitmuuütnQtii tum
Med« Sr ".10 Ungesunden hatte . Das geschalt als solches
^ nitnEn ■M " v. Siisttot ist teilweise reichlicher, doch hielt bei
„ !9ei ]in oL* t !?A1 ' Unternehme »geUls»^ iriick . die Preise bröl

V £ r \h a.

ltl .-to—12 .50 IHM .
tiariofseln - iiernnge » je Ztr . , waagonsrei ab mark . Staticnen : Weihe

1.50— 1.60 , rote 1.70—1.90, geldsleischige 2 .10 —» .SO, Ldenwalder blaue
1.80—2 ÄM . , Fabrikkarloffel » 8 4̂—9H Piß . j« Starkeprozcnt .

Mannheimer P^ ^uHp^ Körse.
Ändert.
inl 75—7« Kg . 24.75—25 .25 . i>to . 73—-74 Kg . 24.25 , Roggen inl . 22—22.25.
Hafer inl . 15.25—18 , Gerste . Braugerste , bad . Hess. 19 —20. Plata - Maiö .
gelber mit Sack 17. 75—18 . !- ovaschrot . Mannh gabr . prompt 11 , Bier -
treber mit Tack 12 .25— 12.50, Trockenschnitzel lose 6 .50, Weizenmehl Spezial
Null , mit « ock. neue Mischung per Januar 35.25, Mo . mit Ausland -,,
wejze » 87 sflldd . Weizen- AuszugSm«dl 4 RM . mehr, ftidd . Brotmehl
8 RM . weniger wie Spezial Null ) , Noagenmehl mit Sack KO nojentia
per Januar 80.75.—81.75, Weizenklete ( feine ) mit oflet 8. 75—9, Erdnuß -
kuchen 13 .50.

ch 48 —52 . Bulleusleisch
54—58. Hammelfleisch 60—«2.

rc« zugeslibrt und wurden
Lchsen a 1> 20.HL3, « 2.) 27

Eiermarkt
Berlin . 25 . Jan . IDrohtdrriiw .l Heut« notierte » I» NeichSpfennig

le Stlick ab Waggon oder Lager Berlin nach Berliner Usancen :
Teiiische i5ier. Trinkeier vollsriiche gesivlt. Sonderklasse über 85 Gr .

10%. Klasse A Über 60 Gr . 9. Klasse B iifctr 53 Gr 8 . Klasse C Über
48 Gr . 7Ä . aussortierte kleine Stl 'muneicr 5—6V4.

RnSlamhseler . Dänen 18er 10—10^ , 17er 9 >4 1514— 16er 8, leichtere
RV&— TA . Schweden 18er 10—10 ^4. 15W—16er 8. leichtere 6^ — 7*4, Holländer
68 Gr . 10H . 60—66 Gr , äVi—9. 57—58 Gr . 8— 8V«, Rumäne » 5Vä— 7}i .
kleine . Mittel ». Zchmu'-eier 4!4—5%.

In , nnd anslandisch « Kiiblhaneeier . Normale 5—S . ^ ^Kalkeier . Normale 4&—5. — Witterung trübe . Tendenz behauptet .

Schlachtvieh - und !\ ' iit * vi «' hmflrlt » e .
Kurier » de . 25. Jan . glei >ch? ros,mnrkt . Der Kleischgrohmarkt I» der

neuen FlciiciaronMarkthalle des Ltädt . Schlachthoses war bespickt mit :
127 Nindervierteln , 8 « chweinen. 4 Kältern . 4 Hammel » Preise für
1 Pfund i» Pfennig : « uhfleifch 2ß- ^ .

~
42 —ifl , Schweinefleisch 58—62 , Kalbsleis(
Markt lebhaft .

Karlsruhe . 25. Jan . Biehmaritt . ES waren
ie 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 88 Lcl. , - -
bis 29 . 6 1) 26- 28. 6 2 ) 24- 26 . c) 22- 24. » , 21 - 22 : 51 Bullen <>) 24
bis 25. 6 ) 21 —22. c ) 20—21 . d ) 17—20 : 83 Kühe a > 19—24 ; 123 Karlen
a ) 80—36, 6 ) 22—28 : 186 Kälber a) —, 6 ) 40—42 . c ) 8 <—40. S) 83—87 ,
e) 21 —26 : lOrtl Schweine a ) 40—42 b) 41 —48 , c ) 42—45 , b ) 39— 4̂3 , ( Ji
bis 39 , Sauen 29—88 RM . Beste Qualität über Notiz bezahlt , « cbwei »<
Klasse e ) 1 Pf« , höher. Tendenz : Rinder und Schweine geringer
Ut % ft

imn\ cim
°

25
1

Fan
° " "'

? rcvlteri » t . ) Biehmarkt ES waren zuae-

mjstfiiniii me »
18—S3 : SS4 Süh ( o ) 24- 26. 6) 18—20 c> 1M 10—IS : 2M Botftll
« ) 84- 86. t ) . ?<W0 . . CL« - l8lJrn

)) 89—41 . e> 85—87, f ) 32—85 , p ) 30—84 :
65 Schlachtoferde ' f Stück 2">—110." l . langsam geräumt : « chweme

angsam geräumt .
Frankfurt 2\ Jan . (Drahtdericht . l z« »markt . Es waren »»eefübrt

un» wurden je M Kilo ram -m Leb >̂ -da<nvicht g^ andelt : K75 ^ chle>i : « i S
WS 81 , a ' 25—28 . 6 ' 2>- 24 . 142 Bullen : a 25—29 . b 20- 24. 497 Kühe,
a 22 —25 . b 18—21 . C 14— 17 . 4!» dürfen : o 29—81 , 6 2^—2« . c 30—-M .
59« Stüt er : b 8fj—A>. c 80—34. d 2 '—2g . 85 Scha'e : a > 23—2« . 6 18—22 ,
5524 Schwein« b und e 37—40 . d 35—39. e 38—3«. Tendenz : S' inderschlev .
pend , Ueberstaiid : Kälber : schuppen» : SKafe : rege, geräumt : Schwein« :
schlep>; nt>.

2
? "

^ ^ /
' >

!Drabtl
"
eri » I. I Bledmarkt . ES waren ^ u»ef !ibrt und

wurden Ie 50 Kilogramm Loben̂ gewicht gehandelt : 8 ^2 O^ sen a 1 ) »1
bis 84 a 2 ) 27—30 . 6 1) 28—81 , 6 2 ) 24—27 , c ) 18r 22 : 166 Bullcn a) 2 <
bis 80

'
. 6t 22- 26 : 558 Kühe ä ) 2S- £0. 6 ) 24- 2̂ c ) 20- 23 b ) 15- 19 :

63 Rärfen (ll SO—88 , b) 26—29 : 15 Fresser 20—26 : I 12n Kälber a > 55
bis R5, b ) 42—47, ei 85—40 . d ) 28—33 : 78 Schafe a 1) 8?—36. t ) 2z
bis 80 : 5 216 Schweine n ) 40—13 , b) 40—43 . c ) 89—43 . d ) 38—41. e) 82
bis 37. Sauen 80—85 RM . Tendenz : Rinder sehr ruhig , geraum «!
Stattet und Schafe rubia : Schweine ruhig , leichtere Ware stark vern .ach -
lässigt.
Zucker .

Maad ?d » ra . 25. Jan . « -etsn,Icker (einschl . ? "ck und Verbrauchssteuer
kür 50 Kilo 6r » tto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb ix
Taae » 31 .30—31 .55 RM . Jan . 31 .65 RM , Tendenz rußig .
vreis« für Weistzncker ( inkl . Sack frei Seeichifffeite Hamburg Mr
netto ) : Januar ö.05 B , 5 .85 G : Kebruar «.05 B . o^ 5 G ? Marz 6.10 B .

d) 82—34 e ) 26—80 : 2 Ziegen .
a ) — . 6 ) 40- 41 , c ) 40- 41 , d

6.00 G : Mai 6.80 B . 8 .20 G : August 6.60 B . 6 .50 G : Oktober «.85 B .
6.t»5 G : Dezember 7.05 B . 6.90 G . Tendenz ruhig .
Ilniimwollc .

Bremen . 25 . Jan . Baumivollr . SchluhknrS . American Middl . Univ .
Standard 28, mm loeo per engl . Pfuitd 7.82 Dollarcents .
.HI «>MH ! c .

Berlin , 25. Jan . (ftanffvrttdt .) Metallnotiervnaen ffit h 100 Kg.
Elektrolvtknpfer 70.50, Origiualhütrenaluminium , 98 bis 99 Prozent in
Blöcken 160, desal . in Wali - oder Drahtbarrcn . 99 Prozent 164. Rein -
Nickel. 98 bis 99 Prozent 850 , Autimon -Regulus 50—52, Kclnfilber <1 Sa .
feini 41 .50—44 .75 RM .

London 25. Jan lDrabib ' richi . » Me '-all«. Schluß . Kupfer . Tendenz
rich g . Standard p . Kasse (.W —%. S Monate 39 —>4 . Zettl Preis 88*«,

rolnt 45—47. Heft leleeted 41 —12"4 , strong sheetz 77, Eiektrowirebars
47, Zinn : Tendenz willig . Standard p. Kasse 1«ZÄ — % , 8 Monate 141%' 4S %. Settl . Preis 138% . Ban a :57% , Stra ' ts 141 % , Blei ; Tencenz
stetig , auk-länd . prompt 14 % . entff . Sichte» 14%, Settl Preis 14 ' '«. Zink
T' Ndenq ruhig , gewöhnt , prompt 14«.-, «, entst . Sichln I4 >i . Settl "

_ ^ HHH . ^ JH. L „ . . . ^ reiS
14 ?4 : Aluminium : Inland 96. A N i i IN o N R e guluS : Sr »ei 'g .-
Preis 25 . ch » ef. 24% . Allel ' in Pfd . Sterl ' u« je ? on » e . Ouecksslber <7%
5is 18 , PI<IIi II 11 4 . Wofratners rif 14V.— 15 , Sl ' ckel Inland 24 ^—245.
Ausland 37— :8, Weibblech I . E . C»kes 20X14 fob ? wansea 1414 —*4.
>' »u>«rsulphat fob löls—20. Clepeland (itafeeifen Nr . 8 lob NtttbleslorouaS
58 Hs.

Auslandsmärkte .
Gctrcldr - und Oclüflfltpn .

Rotterdam . 25. Jan . wnnlirruch . ) WrtreiDf- edHaMntle . ( Vorlag #.
furfc in Klammern .) Weizen ( in Hfl . v . 100 Äg ) : Januar 4 .2714' 0 (4 .47H ) . Juli 4 4714 ( 4.52k ) . -

In .
(4 .3214 >, Mär , 4.8714 (4.421v ) . Mai 4 .40 (4 .47-4 ) .WJ . . . . . . . . . . Juli

iJuis ( in Hfl . p. Last 2000 Kq ) : Januar 6.'i% ( »7>. Mär , S81b (70>4 >.
>!ai . .671i (69) . Juli

pol
fhi

■l l !> II 1 II tl '.X
(41% ) , Eeptemb
25% (25H ) . Su -I
4414 (—I . Mai

Februar 4.55 ( 4 .55 ) . - Lein -
Januar 9 .20 ( 9 .82 ) . Kebruar V.26

. . . .. . . . . ee% <6815 ) .
Liverpool . 25. Jan . (Suukipru » . ) tK«irei »"- S » liisik « rse . s ^ ortaaß -

kurfe in Kli' M 'nerii ) Weizen ( 100 lb .) ' Tendenz ruliig ( stetig ) - Mär ,
5 .1 (5.11->) Mai 5.8% (5 .4K) , Juli 5.8 ( 5 .6*S) . — Mais ( KX) lb .1 : Te » .
denz willig (— ) : ctf. Plate ( 480 lb . ) per Januar - >>ebr 'ier 17 .3 (— ) ,
Sebruar -Mär , 17.9 (—) . Avril - Mn > 17.414 (— ) . Mehl (2x0 16 . ) : i' iver -

ool Straiahts 23 (28) . London Weizenmell 2V—2ö ( 1914—241 . Preise in
ii»>»^ und penee.
(Chicago 25. Jan . (Jnn ' fvr» ch > Getr «fde - z»Mi- hk»rse. (Bartags ^ni-se in

Kbau -imern. ) Weizen : ? «n>denz stc ' -ig (wiM ) . März 5014 (fifl ) , N ! ai 581t
m *4 (58—H) , In « 5814 - 1!- (57« —* ) , Septeurber 50% (50 —rfl " s ) . » ! a : 8
Tende »^ träce ( tarnt stetig ) . Mär , — (38 ) . Ma ' (40%) . In » ml

eoteinlber 4914 (42 % ). Hafer : Tenden » träqe (kaum ste »igl . Mai
Jn -li 2ö^-t (25 ) , Roggen : Tendenz stetig (kai ' w (tetigl März

. _ ai 4« (45^ >. Juli 46% (4614) . September — (47* ) . (Alles in
^ en !!> ie Biishel ) .

Winni "' ^ 25. Jan . (^ »«lspruch. » Getreide - Schli' ftknrs« (Vortags -' '»rfe in Klammern .) Weizen : Tenden » stetig ( kaum (ictia ) - Mai
S2 '4 im ) . Juli 63 % (S8 '4 ) . Oktober 651.. (65 ) . - Hafer : Mai 32H' "214 ) . Juli S1T4 ( 32 '4 ) . - Roggen : Mai 46% (4614 ) . Juli 47% (471 .
Meiste : Mai 40% ( 4014 ) . Auli 89% (89% ). - Leinsaat : Mai
"2% ( 102% ) . Jnll 102% ( 10214 ) . — Manila ba - Weizen : « oeo.

Normern I 5"% (5914 ) , II 551«. (551 III 50*/ (50« ) .
Bneaos Aires 25. Jan i ^ rukspriicki . » 0>ctretde - Schtns,r»r ' e . IVor -

' agskurie in »Nammern ) Weizen : .lanuar 5.70 (5 .78 ) . ^ ek'ruar 5.74
' ' .79 ) , M îrz 5.88 (5 .91 ) . — MaiS : Januar 4 .10 ( 4.17 ) . Fc6ruar 4.1«
(4 .24 ) . Mär , 4.31 (4 .38 ) . — Hafer :

~ ' * " " " " **
lagt : Tendcnr" w !ll (q (kaum stetig) :
(9 .40» M -irz 9.3g (9 .54 ) .

Ro ' ar ' o . 25. Jen . iNnukspr »» .! Gelreidc -Schluftkurle . (Vortags -
^nrse in Klammern . ) St tun : iWbriti' r 5 60 (5 701 MÄ *« 5." T »M.
MaIS : ft ^ rnar J 03 (4 10 ) , Mär » 4.15 ( 4.W) . — L e i n ' a a I '
9.10 ( 9.25 ) , Mär , 9 25 (9 .85) . In Papierpefo . per 100 Kilo . Setter ?
Allgemein vereinzelt Regenfäll« ( Allgemein schön, aber Anzeichen für B«r-
än-derung ) .
llniimwAllp .

Newyark 25. Jan . manmwoN -Schlnstknrs» In l^en' s ir kb . ( Varlaas -
kit ' le in Kla" i "' ern . l Zukiihren in A ' Ianlifriien Oäfen 2000 ( 10001 . in
«WMWV-N 88 000 (4000) . im Innern 15 M0 (170M) Sr "ort nach (»ng.
la » d 13 000 ( 10 000 ) . n . d . «brtaen Koi>ti »ent — (ZOOO) . Laeo 675 (670) .

5»ann ^r 1933 747 (743». Februar 65» (658 ) . Mär , «68 («6«) Apr ' l 076
(670) Mai 684—685 (678) , Juni 693 (686) . Juli (695—696 ) . August
710 (702) . September 717 (710) . Cftabrr 725 ( 7191 November 73 » (727)
De^en^ber 741 ( 7?6 ) . Export nach Japan nnd ttTitu 14 000 (— ) bracht
nach Linei-vool für stark genr . Rallen 4« 000 (45 000 ) , bto. für Siandaro
— (6V 000) . Tendenz — ( stetig ) .
Fe * * «» und Ool « .

Or̂ ce»«# 25 . Jan , ( JVnnfftritch ) Jeiie ? ch' " f>. (Voriiggs^url « >" Klar»,
mern .) (S # ttt # [ r ^ en^enz träge (m ' TT' rt ) . Jan -niar 525 (—) Marq 535
(58W . - 9M 545 (5M ) . — ( ' «0) . Scheck loe« 6iz > > fmzm . S <hmalz
laeo .̂ 25 ( 5?7>/.) . seijchie ^ chwe ' nr nie^rig'^er Preis 305 (305) leichte
-s^ iveir" ru' rfir, '' r P >v.fz 4 >0 (4201 . (<fm>rrc I? chweine niedri »st^r Preis
(370 ) . schwere ^ chwe4ni» bfch^ r Pro .' 3S *> (3851 . ^ chioe ' e«" f" br in Chi-
ca,?a (»CO f8T>0) . ? (&iüt' l « eiv , ,"i1ir tm Weste » 177 000 (47 00(1) .

Rewoork , ^5 Ion . ( i>B»' l»r" rfi.> &rttt . Pdt ' nh . (Bortag ^kurfe i»
fft -minertt l © (fm-al , prima Wi^ ' ern loeo 600 (6^ ) .
mtftrrn f«0—fl» (585—59.- ) . 5alg . speziÄ «rtra 3)1 OH ) . Tal » , crtra l»ie
n (2 ' /») . Talg , in Tiercet 814 (814 ).

Ksfsgrukyf kd'rgs .
Der Verein . .KarKvirher B « rse« (e v . ) Welt Ptr, « <6 fein« hleMMjrjfl«

ordentliche Di l tp ltcde rversamm lm?i «b . Dcr Bö r fe^t)o rjt . Herr
(^ eorq Knorz , boarliHt« in seiner etrtlei '«eieben Ar -sPrache die Erschienenen
Mit .' l eder nn ? brachte ihnen im Namen des Gesa«ittprs ^ i >> s den Dank
für das bisherige erwies,licke Z »samm«»arbeten „ mi wi ^ rnck . T^ nn
dankte er de» aus dem Bör -enrorstand ai ' eich >-denen Herren iür iure
wertvolle Mitarbeit . Im Anschlust >ara » der Vorsitzende e .nen ueber -
blick über da « BSn'enjaSr 19A ,md siibrte dabei cnis . ^afi ^ 6 (Mchaf . t -
leben im allgemeinen während des abgelauieueri J ^ ^ ». . u>ebr dem, Ie
Im Ze chen der absinkenden Wirticha' tskurn «. t«r Kr^d ' t e chra »ku »«e»
uri-d Notrerordnungen gestg ' .den h-a.be, mid hienunter hatte ganz hcloî eiö
der ProdA ^tenHandel m leiden . Stele ier ??o!,pervrdn>>' nsen und Gesetze
bezogen sich ja besonders auf die au der Börse behandelten Artikel . lodal,
r<in Diirsnieren unmöglich wurde und arvke Berli ^ te enruanden . Die
stolaen waren grohe Ov 'er inid ta um» dorr ft lwiuThche J ? wlnen,e » . an»
in de» Reibe» der Mtglieker der KarlsruHer Bsr >'«. Die Bör 'e MMt
{w6e gleichfalls Im perganaer «n J <rhre »u einschne Kenten ^ pannaftnahnien

ficht Ihre M ' cht tun , und sie — - - , -
tu ihr stehen und Ihr die Treue kalten — Das Wein
ni Jabre 1S31 höchst »« befriedigend . — Das S v I r 11

ha» naturgemäh seit e nigen Monaten etwa» angezogen,
mäftfg Ie6(vi rt geworden »» (ein .

Im Anschluß an die Ausführungen de» Borsttzenten befähle man
sich noch mit der Finanzlage der Bvrle wi abgelaulen - n Jahre .

die' er
t n g e I ch a f t war

iuofengeschäft
n , ohne aber itber-

meister
treter des Handels die Herren Kerdinand Homhurge r-Sarlsri 'be ,

rektor Georg K n o r z-Karlsrube un<> Direktor Sugen ci >> . P wer -
arlsnihe und als Bertreter der Laniwirtichaft Herr Heinrich E ck a ft t-

Dursach . in den Porstand gewäW .
Lls »vsrksnlilungon sbgosv ^ 'osssn .

Berlin . 2». Jan . (Sigenbertckt . i Segen Swbe der vorigen Woch« ist
lchen dem Verband der Glatin -du 'striellen Deut !chlands upd dcni fran «
scheu AlaSindustricverbanid ein Abkommen für die Äont ng «nt,er >ing

der GlaSe ' n ' nbr nach Frankreich imier ^elchnet worden Dielem Abkommen
stnd d e Ei » i>uhrzdsfern der Jabre 1S?8 nwd 1929 »u Kninnd gvle I worden .
Dos Abkommen bezieht sich auf irnd au ' (Bläkr für »" ti 'che
Siwite . (Alasverlen ukw . ftüt Hr>s>lilaegruppen nrm,i* «In k« fo- dereS
Kon in >m « kestgesevt inerten . Das Abkommen Ist minäckst ans d « Dauer
von sechs Pö nalen abgeschlossen worden und kann kml'biährlich verlängert
tx-jm . abgeändert wenden. Tie tlontln ^« nt»iifern selb-st beziehe» sich auf «in
ganzes Jahr .
Großharnlelüindox .

Di « vom Statistischen ReichSamt flir ben 20 . Januar berechnete VnifrWM I flir ^ . I
ba^ delsrichtzahl ist mit 100,0 gegenüber der Vorwoche um 0,7
rlickgegangc» . Die Grofthandelepreis « Hobe» dauiit im Durch
Stand von 1918 wieder erreicht.

v . H . »u>
hnitt den

Badffch« T' ektrizltil' S A .-M .. Mannheim . Nach einem v«n dem
Kliwbigev 'ämb Mannhe m « . « . <r» gestellten Bermögenssiand . der m »er
(^ läiib ' geri ersanilnng der <» e»ell (chaft vor elegt wurde , in der gleichze :tig
eine Darstellu ' sg der Entwicklung der Verhül nikse eriolgte hatte die
sile-ellschast 1929 noch mir erne -m . kleinen (»ttpiim v<m Mi RM . a jf
schloffen . Der für 19L0 auS ewiefene Verlust von SO 100 ?(M ., erhöhte
stch in d >r Bilanz zum II . $ «3eiw6<t 1981,J>' < noch der Venebmigu -n« de-
yarf . mrf 1101
tet Vergleich
oder ans wel
dem Verbal e . . . . . — . . . — ■ . .
erste » Hnvothek ro » «8 00" RM . die der Allan , <hört . eine Gru -ni>'chuit
im Betrag « « m 28 0C0 RM befiht. Die Immobilien sind also mit 91000
!» M . belastet und es ist sragllch . ob bei einer Venver ung beutl' « ?» solcher
Betrag zu erlölen wäre , obwohl der Vorkriegswert Ä.KM ) RM .
beträgt . Bevor nicht feststeht , ob und 'N welcher Höbe ein Auswlliori erung
von Bergmann entsteht, läsit sich auch r ' cht die mutmahl che Quote be¬
rechnen — Die Berichl - chteruna ergibt sich durch eine Vermin ^eriina der
freie» Debitoren von 20SS? ans 17 4«4 RM . und der Ware » »ach An»-

«arisroner
Liederkranz

Unser hochgeschätztes
Ehrenmitglied" err Karl Daler

'st am ^ c h'08 prreciafer
Der K^ H =

ta ? »erschieden .
v.eriiert ; n

^ rukvr Liedirkninz
?.wen lieben 1? ® Verstorbenen
Juhrig,. ,, t

°
uJ

"reund un l loinr-
ehrenden öS Vorderer . Ein
ihm iiewahren werrien wir

tinserp SJT.
•jwa alten

"
r ^ ?i !r{ic,er bitten wir ,a ' Sl letzte Rt,r > uen am Grabe

, Zusammenkimf ." emnsen .Januar ^ •> Ö 'enstag . 26.
^ jDelle

Chr - bei der Fned -
Der Vorstund .

Todes - Anzeige .
Meine Hebe Frau , unsere herzensgute Mutter ,

Schwägerin und Tante (17769)
Frau

Johanna Schwab
wurde uns am Sorntag mittag , versehen mit den
heilig . SterbesaUramen en . nach längerer Krankheit
durch den Tod entrissen .

Karlsruhe , den 25 . Januar 1932.
Gervinusstraße 8.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Heinrich Schwab , J„ok . - Fuhrer
und Kinder .

Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen .
Beerdigung findet MIttw ch . den 27 . Januar

1932. nachmittag » ¥j% Ubr von der Friedhofkapelle
aus statt .

V : .. ■Ä,-; I

Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es

gefallen meinen lieben Sohn uik)
Bruder I*

nach ia Ilgen , schweren Leiden ,
im Alter von 25 Jahren , in die
ewige Heimat abzurufen ,

Karlsruhe 25 . Januar 1932.
SchiUers 'traße 27 .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :
Marie Schönemann Ww.
Tilly Schönemann .

Die Feuerbestattung findet
Mittwoch % 8 Uhr . statt .

Todes -Anzeige.
Freitag , den 22. Januar , abends H6 Uhr . ist

meine liebe Frau , gute Mutter und Großmutter

Marie Roth
geb . Greb

68. Lebensjahr , an Herzlähmung . *anft ent -im
schlafen .

Karlsruhe , den 25 . Januar 1932. .
Stefanienstraße 98. fFH .17809

Eugen Roth. Apotheker
Mar e Neumeyer , Eberbach
und Enkelkinder .

Die Feuerbestattung hat heute . Ihrem Wunsche
entsprechend , in aller Stille stattgefunden .

Von ISeiJeidtsbesucben bitten wir abzyssben .
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Gloria
<Der 'Bombenerfolg I
Täglich ausverkauft. !
Sichern Sie sich rechtzeitig Plätze für die j

Ab ?ndvorstellung !

Der Schlagerfilm, der die Lachmuskeln der
Zuschauer nicht zur Ruhe kommen läßt !

Ein feuchtfröhlicher bayr . MllftSrsehwank
aus vergangenen Tage -»

„». Weiß Ferdlm:
Die Mutter der

Kompagnie
tO Akte von Herbstmanttvsrn , Einquartierung und

falschen Alarm .
E*ne FO' le der lustigsten Episoden . — Eine Auslese
der köstlichsten Erinnerungen at >s der Manöverzelt

• Anfang : 3 .00 , 4 .2J , 6.30 und 8 40 Uhr
• Preise von 80 Pfennig an .

Recht braun Herren-
>Lederhandschuh verlor .
AbZ. Liebenfleinstr. I ,

ill .. tttfrs . ( FHS8Z )

Kapitalien

Geldgesuch.
50— IC« <100 Mr . . anicft
in Teilbeträlyen, auf
erste Hypotheken g« s.
Hohe >̂ ich^: h . . firen« .«

TiSkretion . Angeb. u>.
» SAS» , Ml d . Bd . Pr .

r
IHRE VERMÄHLUNG
BEEHREN SICH ANZUZEIGEN

Dipi . - ing . Hugo Brinkmann

Frau Sofie - Marie , geb . Zink

BOCHUM , den 26 . Januar 1932
Wasserstr . 495

J
Bcrlobuugskarteu lief.'̂ ruu ty . iU .ciuariCü

Immobilien
ßüroräume .

Wirtschaft ges .
TNcht ., ImiOonKfSH ^ie
Wirtsteu !« (Metzger )

>suchen (i-itf 1. April
! Wi-rtschasit W pachten .
S:n>sel»ote unt . Ul7767
a>n die Bad . Presse.

Modernes S7Sa )
KjysWi ' WllWS ßttllnactttr «» ist t 2mit 4 Ar Garten . bei ,

ElNmgerstr . 29 ist t . 2 .

6 «roftc helle Räume mit Zentralheizung
für Rechtöanw ., Zai na zt , Etagengeschäfie etc .geeignet, Tins ganz ober teilweise auf 1 .
April billig zu vermiete » . Nähe Marktplae .Angebote unter A17773 an die Bad . Presse.

Bit« <! ' <» ) . f, l '2 00() l
M ^ii verkanten.M . Linz. BÜ»l .Fobinmes ^sitz 5.

(Immobilien ) .

i eine vollst , neuherg .
? Zimmerwohttuvtg

mit Bad , Ofenheizung u . reich !. Zubehör , aussofort oder später zu vermieten . Zu erfr . :
Tbeodor Ruf . KronenstreiKe 44 . Tel . 31 .

Knielinqen .
Steine ? Einsam . HauS,

Arisches

I
'
sn ^ cslhtsle ?

Dienstag . SK. Januar
Volksbühne:

<?anuarvorstellun«.

Ma
lkomödi «

von Bruno Arank.
Regie : Baumvach.

» Hifmirfcivue :
Erviii , Rad . macher ,®e '

.it'ii»8, Wen er , Heber.Brand . DaOen , Herz .
Anfang 20 Uhr.
Ende 22 Ubr.

Pieis « A (0 fiO - S .&O« )
Plätze aller VreiS- ^Saitunoen sind ?fir den =

allgemeinen Bettouf
freigehalten.
Mittwoch, 27. Ji 'miat

Im »wit «« Stößt.To . 28. 1 . Napoleon
ffr . 29 . 1 . Othello. Sa .30. 1 . Neu etiiftoiWert :
Ter Widerspenstige'!
SMntmwj. So . 31 1.Lobengrin . Im jion-
zerchauS: Ter Vetter
aus TiaigSda.

( afdHuieum
im iiiiiiiii im in iiiiiiiiiiiiiiii Hilm iIiiiiiiiiiiiiiii iiiii ii iiiii

Heute Dienstag abend
im unteren Cafe

Tanz

THelich 8 Uhr
Der (froße Lach -

schlaster

Spiritus
Eine heitere Ko¬
mödie in 4 Auf¬

zügen
Nur noch bisein chl .

Donnerstag !
Eintrittspreise von
M PfiS . bis M . 2.50

Cafd Odeoi
Heute , Dienstag abend

Das Varietl
s Die nen " ^ iihnenschau des

Orchesters
Otto PinKuslanger
Kleine Preise . Kein Portlonenzwanff .

Nachmittags :Berliner Pfannkuchen -Gedeck .
Morsen . Mittwoch , den 27. Januar :
Zweiter Kappen - Afiend

Mit Tanz .

Ab 1 . Februar : Gastspiel
Matts (Viehahn

mit seinem Orchester
vom CafÄ Fii « tenhok München .

I

maschinell einaer , m . In -
ventar u. 8 Z .- Wohng..
f . 180 Jt monatl . , » ver
vackt . Aug u. » 98. 684 5 Z. tt. Zub . , gr . Garan die Bad . Presse. iten , n . d . Slcktr .. an

reinl . u.. zahwnasf .
kam , bill z. vm . RäH .Verkäufe krtegsstr.

Sctiiaf- u . Speisezimmer
n I.Art verk .bliliR
Hlichmann
Zi 'hringeisir. 2-1

(lieiuliss . - Speisezimmer^
reich gescbnivt . cinz
l Ofcttä 65, 85 Jt ,Diplom 60 M , inod

ichön spiel . Koffer¬
grammophon , schwarz ,Cedcr , m . 15 dwppels.
Platten 28 Jt , schwarz ,
sehr g,».: erholt , lieber-

. zieher, Matz . m ^b»!cre
. Mg Mark IS.— *
. sW

l Stächst d.
in ^

z. >
113 . Sibs .

(SSH8726)
Mühtb Tor .

Feine Sardinen
in Olivenöl • 3 große Dosen 85 ^ Dose 30

Delikateßheringe
nachH

T sLlaeS 58 ^

Bismarck , Rollmops , Gelee¬

heringe , Bratheringe , Kron¬
sardinen 1 Liter Dose 68 -̂ ü Ur .- Dose 40 ^

Bismarck , Rollmops '
tn Rcmoulide od. Maynnnaise f <te _ CK Hl

1 Li er Dose "s Ltr .-Ds . DO / 1

Landblitter (Kochbutter) Pfund 1 . 0 ^

Frische Landbutter « und 1. 25

Orangen Span . , MIß jm mmmund sattle %
3 Pitind «r w ' Ptund 1 fi *

Vollfrische Eier lÄd -' i«»
10 Stück 78 ^

TZ

schwerste AO »
10 Stflck 5F0 ' "

1
Sonn 3 Z .- Wchn .
Neubau , fof . zu « s M I
zu vermieten . *
Brc tcstr. 83, 3. Stock .

HERMANN W JK

Hagsfclv . St.a.rtgruil)er=
str . 65, Haltest. Li » . 7,
scdöne 2—3 Z . Wo!mk>.
(mit ©<iä , EI . u.. ßiar-
ten> sehr billig, sräher

d - dort . Neu» ., eine od Mter zu v-rmtet . ^ Aimmer. möbl.,i Gut möbl!
5 IMil PIUP mit el . Licht u . hcizb . ,Uliu villi « ditiiitc, sonnige ^ t>crmiclcn * ' ^ I »il3Tl

linriftr . l ;>2, pt. , tinkS .

Coucbe 5S M Tiwan ' — ÄSttMUfit
Zo

'T'UU Idrön ^ u
' D . Armbanduhr . »ri |.- J ■« . -« • JW 'i - pol . laniring , silb Jarvt .Jt, itifcrc. sehr billig oö >u ;Bett , kompl . 58

Pol. üchrnnit 24 Ji , onitrinrrt
ÄT2 :

m '
(irei3 ) -°n" r°ke 2-2.

'

Kästner, DouglaSstr . 26

Löwenrachen
ßeute (Kappenabend

StimmungskapelleWalterKessler

fenstr afte 22.
Frackanzua

Witfte Maharb .. n« i,gr . f5t « ., 110 Ober.
•„ JWlte . weit 'Uatt. Preis

Üblich Uh landstr . 12 tvaifeSbe iVfA !

Schlafzimmer, Wohn „Zimmer . Küche u . einz. -
N.Äbe»wde billig zu

tnuJl e
,rr 0tcqtifch I Gelegenheitskauf !

K,laben
gebr. u . neu , prima
Qual . , ungl . billig .
Zäliringerstr .öSa .Il ,

pol. Stlberschrî nkchen .
eich. Schreibtisch , e ' ch.
An4,IeI»' i' <ft biWitt bei
Riif . Kroncnstr 1. »
Mroft 2tflt . Kleider-
schrank , Nü '^ baum pol.u. 2 N ' ch ' ichränkcken
mit Marmorvlatte
ebenso zu ver?e>"i°>en» riegsttr . 69a . 3. « t.
^ egetouff

m "
zti

^
ScrSf' j » * » , ^ " « * »6.,

flSw 181 TT « ■« er-ba-tt ' JaHr«äiv >:" '
(V087W d . Zeiifchriften d . Ber -VO''lA- j O...no

eitrige neue, f , Tain . ,
bill. zu vk. Bächtold .
Pub « . . Amalienür 47

( 17391

Birnt̂ malte fUnftlcr. 2lS5e (1806 ^ :«^
Bauernküche

Baroc»' Schrat u . gr.
Barock -Bett

joi verkaufen. Z« er«
fr<jfleii unter 17770 im
der indischen Presse.

schlieft. 1929 für 45
Mark zu verlf. (17647
Hübschstr . 9. 3. Sdock.

Emailberd , weis; , mir
ShtWKrich. 5. verk . 30Jt
Veildrnftr . 19. n . . t.

Kaulquucne •

Wunl,? WeiderWirtschOslim

WNZ
Nachmittags
4 Uhr

Tänzlet
Abends

Großer
Siiminiiiigs-

Beir et.

Bmusitif iiiiiiiiiuii im ii ti iiiiiium iiiiiiiiiiiitiit tum um h^m|

Rest. „Silberner Anker
"
;

(Thomasbräu ) Kaiserstr . 73 |
MEUTE DIENSTAG |
Großer

[Kappen - Abend ]

„zum SiibermocHie"
StelnstraBa 9

^ t & appen - flbend
WILLI BRAUN.

w . N. m . Wärmeschrank
Gr . 121/81 zu verkauf.
Wcingarien (Baden »,

Ecke Hohenfels-
BitTffftiro&e.

Elektrisch «

Registrierkasse
nicht über 1 Fahr all ,
zu tatifim gesucht.

Angebote u . W >7771
a.n die Bad . Presse.

8 Zim .- WohNNg
m , Warmwafserhz., all
Komf. d . Sieuzeit, Erk.,Loggia, ttohlenaufuig .
reichl . Zub ., billig zuvermiei . Zu erfragen :
Sefsingslrafte t , pari .
Schöne , geräumte «

5 Zim .-Wchnung
i . 4 . St .. Nähe Markt,
plag , mit Bad u . Mäd>
chenzimm « r , neu ber<!«>
richtet für 92 Jt rno
nottich M verm. ( 177W

Büro
Karl Wlivlmstr 5">.

5 Hiimner-Wohnung ,2. Stock , fc'f. od , spät.
,u vcrmietcm . NHS742
Westends,r . LZ, 3. St .

Schllne
1-5 Z .-WohNnx
mit Bad u . Zubehör ,
auf 1. April zu ver-
mieten. Zu erfr . Wald -
strafte 52 . II . *

4 Z .-AltWhNlW
m . Bad . Balkon im>d
Terrasse, 2. St . Bahn -
bc^snäch« zi» vermach ,an-f fof . od . spät. Off.
u . H .D .1524 «in ©>-<&.
Presse Sil .

möbliertes
er

Weißiges , Nndertieb.
JuidcliciF

3 Zim .-WMunq tTTm Kmit Ättche. Garßenan-- Tr̂dl . movl. Zimmer ^ vLyj." mirr 11»>—* > u whr!15- 20 M . Ädr . zu erfr-
teil , Platz ftir Au«o- ^ L? WI an die Ba» » . in d . B.
einstelle . , p . 1. März -̂ Lden ftr. 2. Pa rt .— ttiI ' Presse Ml . Hauptpoft.-
zu verm^ Mvn . Miete Helle m»« . Z .. ^

^ ' ^ " '*"* 011.

Mßünma cheir
mit Zeugnissen, zu«»

•vi *» vtu y | tu vitivi'u® (V„ • ■!„ ,
einstelle . , v . 1. März Stietiniftr . 2, Pa rt .
zu Perm: Mon . Miete Hell möbl. Z ., el .
!« Jt . Pärsch , Mühl- an sol . H . fof . z. vm . cm«!.*bürg . Knieliiigcrft. 104 « chichcnftr . 94 . ä. St . « (001 . , "

} lTtllTlCt
2 BI« .-lof)niiniimf" fiÄ'

r . S
ist Oilüinerstr. 6, Hin- W>. . Bad W verm !« t .
lerhs .. sos. od . spät. jiu. Am ©loMfaa :« » S, 1V .vermieten. Nitß . 2. Sit. b. ^ H>aulptbahnHo !v

(F H87S5 ) Gr, , gut mÄbl . Zimm .

logonb ., ZA Miel ges . 1 Februar gesucht .Pr *1S« !£*b. u S21&. gviedenftr . Sä . 2 Stan d .« Bat ). Presse. ' — - -

Wl .» » U« IIIUUI,
(Schreibt ) sep ., z. vm .
Bürgers !! . 22. III .

Tonnig «
4 3iM . - W0llM !Nl1
anf l . April m verm .Anzuf. v 10—5 Uhr.
Weber . Anialienftr . 14

Ab 1. Februar
2 M .-MhlüW
Seitenb .. II ., nur an

Srost ., leeres Zimmer ,
Licht . N. Mass , Gas ^on die • an alletnst Perf fof.Presse Ml . H- uptr< st. iot). fpftter zu inntetl

Lessingstrasie Nr . 2. Zu erfra« . um . OS113
ist neu hergerichtote jm der Bad . Presse.
Mianiarden -Mohnung -w .Jn möbl qim m2 Ztnm-er. Küch- , Ket - icl . L . a I Febr zn^ .ler . el . L, . an mhig . Go/theskr 23Mieter sos. od . später , 3 ^ A^ ks

' *
m- bt.

2 3im . =2Bol)niiiin | s ^ f 3iu iv^
am ,
1. März jiv vermieten . i^ ^ t U v^ m^ den »
P -netiÄ 30 Jt . An/'eidote Sweffclfltn ftc 08 . in ..
unter S>. Z ljai an Elegant möbl. Herren -
die jTWMfche Presse j und Schlafzimm'er
FÄwle Hauptpost.

800 etöfft
Wer ^ eulikisten

mit Eifenbändern und
Schlössern versech ., Gr.
46x40x16 , zu verlf.
Z» er-srao K Bulach.
Liveuhardstr . 27. *

^ Gebr . Möbel
all . Art . kauft teder».
D. Gutmaun , Rudolf '
str . 12. Tel . 6608.

Spregelschrank
weih,

""
ltüria , Nein,

nebst weiß. Totletten -
ttfd» zu tauf , gesucht .

Angelb , mit Preis u.
Vom an Bad . Press« .

AkadmiM . 47
z«f >ewüber d . ehemol.
PrtM ' Mar -PatatS

(Atlw »hnung >
ist dm 1. Swcl mit 4
Zim . u . Alfoö ik Zu¬
behör, an N . ruhige
Fam .. wuf 1. April od .
später zu verm . An-
zufr. im 2. St . -wisch .
3- 5 Uhr . WHZ727 )

Mod . Liegefvortwagen,
eis. Kindcrbe' t z. vkf.
Lachnerstr. 18, pt . r .

(17738)
Modern , weist Kinder
wagen zu verkaufen.
Hardtstr. 45b , I V . . l .

(FH8734)

Flaschen
jeder Art z»> kaufen
aefiuch!. Angebote mit.
WILS an Bad . Presse.

Weiß. , grost . (FH8735)
Kinderwagen

w . neu. vreisw . ? i vk .
! !tl>ofostrahe 29 . IV .

. Zu kaufen gesucht :
AnWig und G .l >ro«l -
Anzug, kr äst . Fisiur .

Angebote unt , NS1S7
an die Bad . Presse.

Humorist und
Soubrette

(I . BerufSkrSf>t« > enrpf .
sich Vereinen u . Saal -
befitzeru . Opferten unt .
» J . l52!> an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost.

H« il « großor

Kappen -
Abend

Verschiedenes

Schuhmacher -
Werkstätte

bei Ia Existenz, in
Vorort , evtl. m, Zim .
od . schön. 2—3 Z !mm.»
Wohnumg » . Garlen ,
!>i lliifl a>bM <teben . Gest .
Offerten unter L 2110
au die Bad . Press« .

Elcg . tief. , weih. Ka-
«enkinderwagen z. vkf.
Angartenstr . 78, r l.

(17910 )
Dauerbrandofen

grün enaill , 35 Mark
Sattlerniihmalch nc

? <l>iihmacherma' chine,
Zchneidermafchine

spottbillig zu verkauif .Siaab . Hcrrenftraste 6.

Kompl. 3n«füinö
für 60 Mk . WKiiifl zu
verk. Näh . Zum fchwz.Adler". Kronenstr. *

Zu vermieten

Eeräum. WOng .
7 Zimmer

Badezimmer , reichliches
Zubehör , in schöner
Lage, auf 1. April zuvermieten . Näheres :» ricfloflraftc 91 . pari .

Schöne
4 ZiNI .-MlWllY
mit Bad u^ Zztdekiör ,
per sofort zu vermiet .

Au erfr . Tullastr . 67,Wolfhard, . *
Schöne, sonnige

5 u . 4 Zim .-Woliuun «
mit Ber . , lep . Bade, .,
ich. Küche « . Zubeh .
aus 1. April zu verm.
Zu erfr . (Sluitstr . 14 .
8. Stock . ( » $ 8321

22lallloiing .
Rheinstr. 14 , V . auf
1. F-ebr . billig zu
oermiete«. Näher ,bei Verm . Eyrich,
Ev. Gemeindehaus
Zu den z Linden .

zu vermieten. 50 Mk.
Weftenlstt . 18, S. ^St .
Möbl . Part . -Zimm . f.4. 50 Jt v . Woche sos. z.verm . » hlandstr. 28.^Möblierte Mansardesowrt zu vermieden.S cheffetstr . 13, 3. St .
Zimmer , möbl . ( TeC
Ben . » zu vermieten ,Kaifcrfir . 186. 3 . <- t.

Schön möbliertes
Zimmer

m ffiitem Hause. a»i
Musikschülertn , Leh

Zuoerl. Möwen
gefacht . (17737)
KrceMstraste 68,

Stenotypistin
(eigene Schreibmafcb.)»
tibernimmi Schreib-
arbeit . (T !ffierto :i>»n«i»

pari , etc .) b . biWZst . Berech-
mrnss. (Lartenst . ZV, lll -
Ehrviches, fteibdg«»

Ätädchen
17 Jahre , fud» Stelle

Wegen Erkrank. m« i-n .
wiüdchciis aus sofort
evgl. junges Maddi.-n
ftej«cht . Vorstell. mors . _ JJP . WWW.zw . 10—12 Uhr mit auf 1 . Fvbrnar . Amte-
Zeugnissen Ttefan .en - böte unter N 2112 an
straße 7, 3. Stock . ' die Bad .'iche Presse.

An- und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

Zu verKaulen Opel 4/14
prima Zustand , guter
Läufer , wegen Abreise
billig zu Verls. AmM
sehen Garage Loci»,
Waldhornftrafte 17.

*

Schön« , sonnig«
Wohnungur» ÄuÄ „

" !
fiew., l -senüb, . Wiche - « £ .¥

Auto -Reifen
n«u« mid rauchte, J/1ß 0 « <>falle Gröben , aufteilt * 110 VjJei
billig tei A . Maier . Limous. , fahrb .. zotti*}-

VAltanifleranftalt . In . verst ., Hill , zu verz-
j« tzt Kriegsstr. 84. b . Zu ersr. u . H .B . l5Zalt . BahnH. . DeI . 6K21 . iin d. Badischen Press«
Reparaturen prompi .

litt , auf 1. April zuverm. Offerten unter
Sir . 2114 an d . B . Pr .

1-2 lem Zimmer
im 5. Stock , Nähe Dur .
iacher Tor , mit Steiler
zu vermieten . (17703)

Büro
Karl -Wilheimstr . 50.

Geräumige
3-5 Z .-UZohnung ^ . . .— —

Gav . a . v
'
orübgh^ vm

Zimmer
bill . zu verm. (FH6774
EMingerstr . 21 . pari .

ÄuSs. Ang. m . Preis
u. Nr . L115 an B . Pr .

Neuzeitliche
3 Zimmer Wohnuneen
m . Zub . Etg .-HeiZA .,
Bad . z. T . einger. Zu
ersr. Kr egsstr. 290, II . .
Telefon 2«« . •

5 Z .-AltwohllllNg
sonn ., ? <alkon , Manf .,Bad , KriegKft . 224 . III .
z. v. 1Ö—112 it. sVj— 5.

2 Zimmer , Külve usw.
monatlich 40 RMk.

3 Zimmer , Küche usw.
monatlich 35 RMk.

I Z nrmer. separat
monatlich 20 RMk.

in verm . Ansr . erteilt
Ad . Reimann ,

Kaiserstrafte 211.
(17649)

» immel . Kriegsstr . 84.
Möbl . -j .m . zu verm.
Ärieasftr . 122 , pt ., Äs
(Nabe Germane ) .

(17728)
Separates Zimmer ,

m . Koch^etegleuh ., an
ruh . Fräul . od . Frau
billig M Vennieten.
Tchütsenstr . 59, pari .

(17811)
Nl»landstr., schön., leer.

Zimmer
mit Ktiche an einzelne
Person auf 1. März
zu vermiet . Anc«b . u .
» 2124 an Bad . Presse

venniieten. steuerfrei, we^weriig ,Tel ' kon, Bad Vorhand -billig zu verlaufen . *
Ruhi «-^ Lag«, yiaftc Ge belstr . 6, Mühlbg .
artiifithochschua« . —
Angebote nur KI7481

an die Bad . Presse.
Sep . Zim ., möbl.. el .
L .. beizb.. b. zu verm.Klauprechistr. 10 . II .

FMate H^ uPtipost.

4 Elastikreifen
850x140 zu verkanfe»-
Köhler, Körnerstr . 1V-

(17744)

Miihlburger Tor
Hans -ZachSstr . 1. 1. Et .im Hans« K . T . W .<
schön möbl. Zimmer

Zentralhetz .. Bi.rd . Te-
lefon , z>u verm«!« ten .

mieigesuciie

Sonnige 3 Zimmrr -
Wchnnng v . Beamten
aarf 1. acpriil s«sucht.
Weltstadt bevorzugt.Angeb. mit Preis u .
!LiSl '!4, an B . Presse.
z Zim .-Wolimn !!
mtl t Febr. gt 'iuctw.

Offerten mit Preis »
ar.aabe unt ^t ÖV212.1
an die Bad . Presse.

^ iismei^
^ LfchtspSel © ^
Des großen Erfolges wegen

verlängert !
Der herr .iche Ufa - Toniilm

mit

Uiiiiii Fritscn
Kätne vor Kagiiii

A n f a n g 1
3 .00 5 .00 7.0O 9 .00 Uhr

Preise
von 60 Pfg . an.

PA - LI
3.00Täglich

3 .00 7 .00 9 .00

„ TABU
"

für jeden ein Erlebnis
und

„ TABU
"

etwas Einmaliges
schreibt der

Residenz -Anzeiger .

lugendliche haben Zutritt

Marienstr . 16 . Tel . 6284.

Heute
endgültig letzte
Vorstellungen :

Mene Dietrich
X27
Das Schicksal e 'nar

schönen Spionin .
4 00 , 6. 15 und 8.40 Uhr .

Ab mo gen der
grosse Lachschlager

»te Naan
okncPüBsc

UT 3 .0O S .OO
7 .00 9 .00

Lil Dagover
Lien Deyers
Igo Sym
Paul Hörbiger
Felix Bressart
Ida Wüst

in

fP
Lief

Der 1O00/, Ige Tonfilm - j
Erfolg I

3 Zim »lofiRiinq
mit Bterkstätte. zentr.

«gesucht .
Angebote um . .«>2122

an die Ba,d . Presse.

Amtliche Anzeigen
ZlemWz -veliielmW .

Am Donnerstag , den 28. Aanuar IS»/ '
ocrinitingc . tili ) Uhr versteigert die Gevici »»«
Oberaromb «!<> aus der Hiebfläche

18 Buchen 2 .- 4. Klaffe
47 Eichen 3.—5. Klaffe
6:1 Fichten 3.—>5. Klasse
78 Forlen 2 .- 5. Klaff« „ ,Zusammenkunft am Rathaus . (22879a*

Zimmer u . Kijche
ev. auch 2 ft . Zim . u .
Küche zri mieten g« f .

Off. u . H .G 1527 an
B . Pr . Fil . Havptpost.
1 Zim .-Wol !NWli
m . Küchr od. S leere
Z . m Küchenbeniib'' .
cssucht von berufs« .
Fräul . auf 15. März
(Zentrum ) . Aw?eb. n .
BS116 an Bad . Press« .

SlWWelZ -VNlMlUU.
Die Gemeinde Nöttingen versteigert at»

Montag , den 1. Februar aus ihrem
WcmamVmnld folgendes Ntwhol, :

80 Eichen II .—IV . Klasse
U Buchen II .—IV . Klaffe

3 Hainbuche» IV .— V. Klasse
12 Birten IV .— V . Klasse
4 Elsber V . Klivie

28 Forlenabfchn . I .—IV . Klasse , .Zufammenfunft oormittago 9.SD Uhr beim
Rathaus . (22877« '

Der Grmeinderat .

Versteigerungen

2 Zimmer -Wohnung
mit Stiche von berufst .
Fräuteilt eofuM . Ott .
u . H.E . 1W an Bad .
Presse Fil . Hauptpost.
1-2 3 . =loijnung
m . K .. b . Sit. alleinst.
Brau zu mieten <ief .

fierten nnier K2I6V
an die T 'nft . Presse.

Wein-Versteigerung .
Die Bereinigte « Weinberibe filzer **£

Weiscnbeim am Berg versteigern am
woch, z . Februar 1»»2 , in der Winzergenosŝ
fchaft zn Bad Dürkheim , nachmittags <

kll . gMk . lMfMWslt
w . z? Mk. iszierMiMiie
Probe am 28 . Aannar litt!2 im We' nhn"^
Heuninger in Kallstadt und am Versteig«'
nugstaae in der Wi«jeraeuosse" ! l»aft
Bad Dürkheim , icwcils von 1« Ubr an.

Äuskunfi und Listen durch obigen 4-!*ere' .
und die Küfer Karl Hol, ( Tel . 13111 "." ,» onrad Krent, (Tel . 13 « >. MSlva '

Iv ^o . uc ^75piet.k
Dasfieheimnls omu Deuilchlsnii!

HEUTE
8 .30 Uhr .

Film - Vortrag vol e
°b? D

n ' z Semrau .
mmmmmmm konzerthaus
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